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Anzeigen⸗ Preis: 
Die 5gefpaltene Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Vierteljährlicher Abonnements-Preis: Bei Abholung aus der Gr» 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Mo cker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Nr. 155. 


Redaction unnd Gæpedition gäckerſtr. 39. 
Feruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Sonnabend, den 4. Juli 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lambeek Fernſprech-⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expedition en. 
1896. 


Beſtellungen 


auf das mit dem 1. Juli begonnene III. Quartal 1896 der 
2 6 
„Thorner Zeitung 


werden noch jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. er 

Die „Thorner Zeitung“ iſt nach wie vor beitrebt, 
ihren Leſern wt d. jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterftügt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton. ſo⸗ 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtig ſte 
zu bringen. 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch jede Woche 
völlig gratis als Beigabe: „Illuſtrirtes Sonntags⸗ 
blatt“. 

Die „Thorner Zeitung“ loſtet, wenn fie von der 
Poſt, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 

pos vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


daktionu. Expedition ber „Thorner Zeitung“. 


eee 
d Rundſchau. 


— Der deutſche Reichstag Dat fi nach einer an Erfolgen 
ET oun bis zum 10. November vertagt. An die 
D deitskraft des Hauſes find in der verfloſſenen Seſſion ganz 
außerordentliche Anforderungen geſtellt; aber der Reichstag iii 
ihnen gerecht geworden und darf mit dem erhebenden Bewußtſein 
in die Ferien gehen. etwas geleiſtet zu haben. Ueber den Werth 
oder Unwerth der einzelnen von dem Reichs tage zu Stan de ge: 
brachten Geſetze ſind die Meinungen ja natürlich getheilt; immer⸗ 
hin will es was heißen, wenn man jagen darf, der Reichstag 
erledigte außer dem Etat und einer Anzahl kleinerer Vorlagen das 
Zuckerſteuergeſetz, das Börſengeſetz, die Gewerbenovelle, das Geſetz 
gegen den 3 Wettbewerb, das Margarinegeſetz und das 
Bürgerliche Geſetzbuch. 

Die Anſprache, welche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
im Reichstage nach Verleſung der Katſerlichen Verordnung, 
betr. die Vertagung des Reichstages hielt. hatte folgenden Wort⸗ 
laut: „Ich habe die Ehre, dem Herrn Präſidenten das Original 
der Kaiſerlichen Verordnung zu überreichen. Zugleich aber habe 
ich mich eines Auftrags feiner Majeſtät des Katjers zu entledigen, 
indem ich in feinem Namen und in dem der Verbündeten Re⸗ 
gierungen dem Reichstage Dank und Anerkennung für die 
außerordentliche Opferwilligkeit und Hingebung ausſpreche, mit 
welcher das große Geſetzgebungswerk dieſer Tagung ſeiner Ver⸗ 
abſchiedung entgegengeführt worden ift. (Bravo!) Durch die 
nach mühevoller Arbeit nunmehr gewährleiſtete Einführung eines 
einheitlichen bürgerlichen Rechts wird ein neues Band um die 


ü Jebenskriſen. 


Erzählung von J. Gröber. 
(Nachdruck verboten.) 


(41. Fortſetzung.) 

Verfolgte man einen Weg links um das Schloß herum, ſo 
kam man in einen Obft- und Gemüſegarten und von dort auf 
den μονο qr od mit want P sra Ginfabrt, bem 

aufe, ben „ Scheunen un uppen. i 
— Innern des weitläufigen Gebäudes befanden fid) eine 
große Anzahl von Gemächern und Sälen ſowie eine Menge 

reppen, Gallerien, Hallen und Corrwore. doch zeigten fait alle 
Räume architettoniſchen Schmuck und den modernen Luxus der 
Φε. Schwere Vergoldungen und jarbenreidjer Prokat und 
Sammet waltete an den Dekorationen der Wände unb Renaiſſance⸗ 
möbel vor. Breite Marmorkämme, hohe antike Spiegel, Luſtres, 
Gueridons, echte perſiſche Teppiche, er Gemälde, Kunſt⸗ 
gegenftände u. |. w. mes m ſch äumen neben vor⸗ 
t . 
— dvi. πε unverändert geblieben, aus Pietät für 
m verblaßten Ahnenbilder, die un dem mit Holzgetäfel 
Aene Alterthum ft 
bebedten Wänden Dingen unb aus grauem n ammten. 
Hier konnte man die ſchattenhaften Geſtalten der d esas 
vor den geiftigen Augen lebendig werden und au wirken 
affe, Hier wandelte man wie in einem Zaubermärchen. 1 
neben Porträt, darüber wölbte ſich des Saales kuppelf an 
Decke. Das Innere war frei und nur mit wenigen alterth "e 
lichen Tabourets verjehen, das Parquet mit zottigen Wolfs⸗ un 
Bärenfellen belegt. In den vier Ecken des Saales ſtanden 
rieſenhohe Schränke, welche alte ſeltene Geräthe und Münzen 
von Eiſen und Bronze bargen. Auch mehrere Urnen, Thongefäße 
und Waffen aus früheren Jahrhunderten befanden ſich darin. 
Das war die Ahnengallerie der Czwalina's, die von allen Ange⸗ 
hörigen der Familie mit heiliger Ehrfurcht reſpektirt wurde. 
An einem der von ſchweren grünen Wollgardinen halb 
verhüllten Fenſter ſtand die junge Schloßherrin und ſchaute träumeriſch 


Nation geſchlungen, deſſen Bedeutung für die Stärkung ihrer 
Kraft nach innen und die Befeſtigung ihres Anſehens nach außen 
zu keiner Zeit verkannt worden ift. (Bravo!) Daß es auf 
dem Gebiete unſerer ideellen und wirthſchaftlichen Intereſſen 
reiche Früchte zeitigen, daß es mit dem Bewußtſein gleichen 
Rechtes für alle auch das Bewußtſein gleicher Pflichten gegen Vater⸗ 
land und Mitbürger fördern und feſtigen möge, das iſt ein Wunſch, den 
Sie, meine Herren, mit den Verbündeten Regierungen theilen 
werden. (Bravo!) Indem der Reichstag für die Erfüllung 
dieſes Wunſches die weſentliche Grundlage geſchaffen hat, hat er 
ſich — ich ſpreche es gerne im Namen Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und ſeiner hohen Verdündeten aus — um das Vater⸗ 
land wohlverdient gemacht.“ (Bravol) i 

Ueber die Annahme des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches herrſcht in der Preſſe bis auf geringfügige Ausnahmen, 
zu denen die ſozialdemokratiſchen und ausſchließlia antiſemitiſchen 
Blätter gehören, lauter Jubel. — Der Abſchluß des Bürgerlichen 
Geſetzbuches iſt ein wichtiges Ereigniß in der Geſchichte des 
deutſchen Reichs, ſo ſchreibt die liberale „Voſſ. Ztg.“ So vieles 
wir im Einzelnen auch auszuſetzen haben, ſo überwiegt bei uns 
dennoch die Freude, daß es gelungen ijt, über alle Schwierig: 
keiten hinwegzukommen. — Die „National⸗Zeitung“ ſagt: Mit 
der Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt ein großer Fort⸗ 
ſchritt in Deutſchland geſichert, deſſen ſich am meiſten die freuen 
dürfen, welche ihn vor länger als zwei Jahrzehnten vorbereitet, 
dann dieſe Zeit hindurch in gewiſſen kritiſchen Momenten, z. B. 
nach der Veröffentlichung des erſten Entwurfs, ihn unentwegt 
gefördert, und, nachdem die Vorlage dem Reichstage zugegangen 
war, inmitten halber Zuſtimmung, verſteckter und offener 
Gegnerſchaft und komplicirter taktiſcher Berechnungen für das 
Zuſtandekommen gearbeitet haben. Die Genugthuuny über den 
erreichten Abſchluß wird noch weſentlich erhöht dadurch, daß es 
in letzter Stunde gelungen iſt, den Beſchluß zweiter Leſung wieder 
aufzuheben, wonach unheilbare Geiſteskrankheit kein Eheſcheidungs⸗ 
grund ſein ſollte. — In ungemein warmen Worten feiert die 
„Köln. Ztg.“ die Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches, indem 
ſie ſchreibt: Wenn wir heute das vollendete Werk anſehen, ſo 
glauben wir nach beſter Ueberzeugung ſagen zu können, daß das 
deutſche Reich und die deutſche Jurisprudenz darauf ſtolz ſein 
können. Jedes Menſchenwerk hat ja ſchließlich Fehler, und 
abſolut Vollendetes anzuſtreben, heitzt mit Bewußtſein Unmög- 
liches wollen. Aber innerhalb Menſchenmöglichkeit it das 
Geſetzbuch nach Form und Inhalt, nach Sprache und Ausdruck 
beſtens gelungen, eine zuverläſſige geſunde Grundlage für unſer 
Rechtsleben, eine feſte, ſichere Führerin für unſere Rechtſprechung, 
eine gediegene Bürgſchaft für eine einheitliche Fortgeſtaltung und 
kräftige Weiterentwickelung. Schnell werden die Kritiker ver⸗ 
ſtummen, denn ihre Ausftellungen haben jetzt keinen Werth mehr. 
Aber unſeren 50 000 Juriſten iſt jetzt ein neues, dankbares. 
ſchönes Ziel geftedt, dieſes einheitliche Recht, das felſenfeſt 
innerhalb der deutſchen Vergangenheit wurzelt, in das goldene 
Leben der Praxis zu reichem Segen und Nutzen für Kaiſer und 
Reich und für jeden Staatsbürger überzuführen. 

Die Kriſengerüchte befanden ſich in den jüngſten Tagen 
im ſchönſten Blühen und Wachſen. Nach dem Rücktritt des Herrn 
v. Berlepſch ſagte man nach der Reihe den Miniſtern Dr. Boſſe, 
Bronſart v. Schellendorf und auch dem Finanzminiſter Dr. Miquel 
————————— 


in den trüben Oktoberabend hinaus. Schwarzgraues Gewölk 
trieb am Himmel und ſtieg hinten am Horizonte wie eine hohe 
ſchwarze Wand empor. Ein heftiger Wind hatte ſich eingeſtellt 
und fuhr mit kaltem δει über Park und Flur. Feuchte 
Nebelluft wehte in den Wipfeln der Bäume, die melancholiſch in 
den Farben des Herbſtes ſchimmerten, bei jedem Lufthauche 
flatterte nafjes, gelbes Laub auf dem ſchlüpfrigen Boden. Wogende 
Dunſtmaſſen verſchleierten die Hügel und hüllten die Ebene in 
ein unabſehbares Grau. Die ganze Landſchaft rings umher hatte 
ein trübſeliges, mißfarbenes Ausſehen. 

Die junge Frau ſchauerte leiſe zuſammen, verließ ihren 
Platz am Fenſter und ſchritt langſam durch die lange Flucht von 
Sälen und Gemächern in ihr Boudoir, das am Ende derſelben 
gelegen war. Er war ein ſchöner, lichter, mit künſtleriſchem 
Geſchmack eingerichteter Raum, deſſen Dekorationen und Möbel 
helle freundliche Farben trugen. Die Konſolen und Etage ren 
waren mit Nippes, Photographien, Bouquets und kleinen Kunſt⸗ 
gegenſtänden bedeckt. Der Kronleuchter brannte und auf dem 
Geſims des Marmorkamins waren ſilberne Armleuchter mit 
brennenden Kerzen aufgeſtellt. 3 
Die junge Frau ließ den leichten, weißen Pelzkragen,, den 
ſie in der kühlen Ahnengalerie um ihre Schultern gelegt 
hatte, auf den Boden niedergleiten und ſank müde in einen 
Seſſel. Sie furchte die Stirn und drückte die ſchlanken, zarten 
Hände gegen die Schläfen. 

Sie war noch immer ſehr ſchön, doch gegen früher ver⸗ 
ändert. Das reizende Marmorgeſicht hatte die weiche Rundung 
verloren, bie edeln Züge traten ſchärfer hervor und zeigten Spuren 
ſchwerer, ſeeliſcher Kämpfe. Ein unendlich trauriger Ausdruck 
ag in den dunkeln Augen, die noch größer und dunkler ſchienen 
als vorher. Selbſt die ſichere, ſtolze Haltung der wundervollen 
Geſtalt war verſchwunden, Wanda trug den Kapf etwas nach 
vorn geneigt, als wandele ſie unter ſchweren Wolken einher, 
die ſie zu Boden ſchmettern wollten. 

Die Ehe mit dem Baron Althofen war eine tiefungllckliche 
für ſie geworden. Auf einer im halben Wahnſinn, in Ver⸗ 


Rücktrittsabſichten nach. Von Letzterem wurde ausgeſtreut, er habe 
thatſächlich ſchon vor acht Tagen den Kaiſer gebeten, von ſeinem 
Poſten zurücktreten zu dürfen, der Kaiſer aber habe das Geſuch 
in allergnädigſter Form abgelehnt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ift 
nun in der Lage, alle dieſe Gerüchte, deren wir erſt gar nicht 
Erwähnung gethan haben, offiziös für unbegründet zu er⸗ 
klären, auch dem Umſtande gegenüber, daß ſich die verbreitenden 
Blätter darauf berufen, die bezüglichen Mittheilungen ſollten aus 
„gut unterrichteten Kreiſen“ des Reichstags ſtammen. 


ἡ Die endgiltige Beſchlußfaſſung des Bundesraths über das 
Bürgerliche Geſetzb uch wird erſt dann eintreten können, wenn 
die Zuſtimmung der einzelnen Regierungen zu den vom Reichs⸗ 
tage in dritter Leſung getroffenen Entſcheidungen eingeholt 
worden iſt. 

In der ſozialen Reformgeſetzgebung, jooiel ſteht nach 
dem einhelligen Urtheile Kundiger feft, iſt mit dem Eintritt des 
Herrn Brefeld in das Staats miniſterium, wenigſtens ſo weit das 
Handelsminiſterium dabei mitzuwirken hat, thatſächlich ein 
vorläufiger Stillſtand eingetreten. Im Beſonderen erwartet man, 
daß die vielangefochtene Bäckereiverordnung, welche Herrn von 
Berlepſch zum Vater hatte, wieder rückgängig gemacht werden 
wird, ſowie daß die Frage b züglich des Achtuhrladenſchluſſes, 
die gleichfalls von dem ſeitherigen Handelsminister angeregt 
worden war, gänzlich von der Tagesordnung abgeſetzt werden 
wird. — Gegen die Bäckereiverordnung, die erſt ſeit dem 
1. Juli in Kraft getreten iſt und doch ſchon die volle Unmöglich⸗ 
keit ihrer ſtrikten Durchführung dargethan hat, haben die Bäcker⸗ 
meiſter rechtzeitig alle Hebel in Bewegung geſetzt. So lange 
Herr v. Berlepſch im Amte war, hatte man ſich darauf beſchränken 
müſſen, den Mangel einer rechtlichen Grundlage für die 
Verordnung eventuell durch die ordentlichen G richte nachweiſen 
zu lajjen. Gegenüber Herrn Brefeld, der bezüglich der Verordnung 
nicht gebunden iſt, verſieht man ſich der Hoffnung, der Miniſter 
werde den an ihn gerichteten Petitionen ein geneigtes Gehör 
ſchenken und die Verordnung kurzer Hand aufheben. 

Ueber Arbeiterentlaſſungen in der Ge a d 
fabrik Span dau brachte der „Vorwärts“ unter ber. δες. 
ſchrift „Militärfiskaliſche Sozialpolitſt“ einen gehäſſigen Artikel 
Hierauf antwortet der Reichsanzeiger: Richtig an dieſen 
Aus führungen iſt nur, daß z. Z. derartige Entlaſſungen ſtattfinden, 
eine Maßnahme, die in ſtaatlichen Werkſtätten ſtets eintreten muß, 
wenn Arbeit in genügendem Maße nicht vorliegt. Unrichtig iſt 
aber, daß hierdurch eine größere Anzahl Arbeiter ſtellungslos 
geworden fei. Jedem Arbeiter ift vielmehr bei der Kündigung 
anderweite, für ihn paſſende Arbeit in einem anderen königlichen 
Inſtitut in Spandau nachgewieſen worden. Stellungslos können 
daher nur die wenigen Arbeiter ſein, welche die ihnen angebotene 
Arbeit ausgeſchlagen haben. Da bei Wiederaufnahme des höger en 
Betriebes in den Gewehrfabriken auch die Rückübernahme der 
jetzt in anderen Inſtituten beſchäftigten Arbeiter in die erſteren 
ſtattfindet, liegt ein Grund zu einer Mißſtimmung derſelben nicht 
vor und iſt auch thatſächlich eine ſolche nicht vorhanden. — Weiter 
ſtellt das amtliche Blatt die Angaben des „Vorwärts“ über die 
in der Gewehrfabrik beſt hende „Penſionszuſchuß⸗ und Wittwen⸗ 
kaſſe“ richtig und ſchließt: Der Militärfiskus hat als ſolcher an 
der Kaſſe kein eigenes Intereſſe, was der durch die Ueberſchrift 
— — — — — — — — — 


blendung und ohne jede Herzensneigung geſchloſſenen Verbindung 
konnte kein Segen ruhen. Beide Gatten trieben in einem 
Wirrſal von Reue, Seelenangſt, Verbitterung unb Unraſt umher, 
wie ein ſteuerloſer Kahn, den wilde Wogen umringen, 


Nachdem die Neuvermählten ihre Hochzeitsreiſe beendet hatte 
bei welcher ihnen Zeit und Gelegenheit zu . — eh, Bi, 
einzuſehen, daß ihre Charaktere nicht im Geringſten für einander 
paßten, daß ihre Gewohnheiten und Neigungen vollſtändig 
verſchiedene waren und fie keine angenehme Geſellſchaft für ein?? 
ander bildeten, kehrten ſie enttäuſcht, ernüchtert und im Innern 
entfremdet in die Heimath zurück, um ihren beſtändigen Wohnſiz 
auf Schloß Samoczin aufzuſchlagen. 


Die junge Edelfrau richtete ſofort ihre Haushaltung ein, 
engagirte eine Wirthſchafterin, eine Köchin, eine Kammerjungfer und 
mehrere Hausmädchen. Trotzdem wollte fie ſelbſt noch ein 
wachſames Auge über alles haben. Sie war von klein auf 
an Arbeitſamkeit gewöhnt und hoffte in treuer, gewiſſenhafter 
Erfüllung ihrer Hausfrauenpflichten Zerſtreuung, Ruhe und 
Herzensfrieden zu finden. Es gelang ihr auch in der erſten 
Zeit. Das Neue, Ungewohnte Hatte [εἰπε Reize und bereitete ihr 
Vergnügen. x 

Auch Baron Althofen ſuchte eine Zeit lang durch geeignete 
Thätigkeit ſeinen Platz als Hausherr auszufüllen. Aber er 
verſtand nichts von der Landwirthſchaft und es fehlte ihm auch 
jede Luſt und Ausdauer dazu. Das einförmige ländliche Leben, 
die geregelte Geſchäftigkeit auf dem Gute, kam ihm nüchtern, 
beſchränkt und kleinlich vor. Er faßte ſeine Stellung als Land⸗ 
edelmann und Grunbbefiger völlig falſch auf, entzog ſich allem 
ökonomiſchen Geſchäften, bürdete dem Verwalter alle Mühe, 
Sorge und Arbeit auf, ließ ihn bedenken, ſchalten und walten, 
jo gut er es verſtand, und that immer nur das, was ihm be: 
ſonders wohlgefiel. Deſto mehr intereſſirte er fid) für Anſchaffung 
ſchöner Reit⸗ und Wagenpferde, für edle Jagdhunde und für 


feine Weine. 
(Fortſetzung folgt.) 


D des Artikels zum Ausdruck gebrachten Tendenz gegenüber beſonders 

bervorgehoben werden muß. 

E Der italieniſche Miniſterpräſident Marcheſe bi Rudint foll 

nach einem Telegramm des Wolff'ſchen Bureaus in der jüngſten 

Siitzung der italieniſchen Deputirtenkammer gejagt haben, es beſtehe 
die Abſicht, die Dreib undabmachungen zu verbeſſern. Die 


dasß hier eine fehlerhafte Uebermittelung der Worte des italieniſchen 
Staatsmannes vorliegt; denn von einer Abſficht, den neuerdings 
verlängerten Dreibundsvertrag zu verändern, jet bei den verbün⸗ 
deten Regierungen des Deutſchen Reiches nichts bekannt. 


Dentiches Reich. 
Berlin, 2. Juli. 


Die Kaiſerin ift aus Wilhelmshaven im beſten Wohlſein 
im Neuen Palais bei Potsdam wieder eingetroffen. 
: Prinz Heinrich von Preußen meldete [είπε Yacht 
„Gudruda“ zur Theilnahme an der am 5. Juli beginnenden 
Segelregatta bei Kopenhagen an. Der Prinz hat ſein perſönliches 

Erſcheinen zugeſagt. : 

Der chineſiſche Vizekönig Li-Hung:-Tihang ii 
Donnerſtag Vorm ttag von Eſſen, wo er vier Tage verweilte, in 
Köln eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe von der Kapelle 
des 7. Weſtfäliſchen Fußartillerieregiments begrüßt und vom 
Oberbürgermeiſter Becker, dem Vorſitzenden der Handelskammer, 
Kommerzienrath Michels, dem Vorſitzenden des Vereins der 
Ip duſtriellen, van der Zypen, und dem Rheder Wahlen 
empfangen. Der Vizekönig begab ſich nach bem Domhotel, vor 
welchem alsbald die Kapelle des Deutzer Küraſſierregiments 
Graf Geßler konzertirte. Die Häuſer in der Umgebung des 
Bahnhofs waren beflaggt. Nachmittags gaben die Induſtrieellen 


Ehren Li's em Bankett in dem altehrwürdigen 
Gürzenich : 
Im Reichs anzeiger werden jetzt die Auszeichnungen 


veröffentlicht, welche ber Kaiſer dem Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang 
und ſeinem Gefolge verliehen hat. 

1 Dem commandirenden General des 9. Armeecorps, General- 
oberſt Grafen Walderſee, haben die ſtädtiſchen Behörden von 
Altona das Ehrenbürgerrecht verliehen. 

i Ein Vortrag beim Kaiſer über die Organiſation des Hand⸗ 
werks war die letzte amtliche Handlung des geſchiedenen Handels⸗ 
miniſters Frhrn. v. Berlepſch. 
ὦ Der Bundesrath hat in [είπες Donnerſtags⸗Sitzung dem 
Geſetzentwurf, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung, ferner 
dem Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes, betreffend die 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, vom 1. Mai 1889 
und dem Entwurf eines Geſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe 
für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres und des Aus- 
wärtigen Amts ſowie der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung 
ertheilt. Angenommen wurden ferner die Vorlage, betreffend den 
Beitritt Dänemarks und Luxemburgs zu den Vereinbarungen 
über zollſichere Gtnridjtung der Eiſenbahnwagen im internationalen 
Verkehr, der Ausſchußantrag über ein Abkommen mit Luxemburg. 
betreffend die Neuregelung des gegenſeitigen Branntweinverkehrs, 
und die Ausſchußanträge, betreffend die Nach verſteu erung der 
Waarenbeſtände in einem dem deutſchen Zollgebiet anzuſchließenden 
hamburgiſchen Gebietstheile, ſowie betr. Beſtimmungen über die 
Statiſtik der Branntweinbrennerei und Brann tweinbeſteuerung. 
Außerdem wurde die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und Ein⸗ 
nahmen für das Etatsjahr 1894095 genehmigt. 
Die Konſervativen Thüringens halten ihren Parteitag zu 
Eiſenach im November ab und haben als offizielles Parteiorgan 
das der confervativen Genoſſenſchaft erklärt. 
Die Anſiedelungscommiſſion für Weſtpreußen und Poſen iſt 
in Poſen zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
n Um einen Rückblick darüber zu gewinnen, melden Fortgang 

die vor einigen Jahren unternommenen Verſuche der Einfuhr 
gefrornen oder gekühlten Fleiches aus überſeeiſchen Ländern ge: 
nommen haben oder von welcher Beſchaffenheit das eingeführte 
Fleiſch war, werden jetzt entſprechende Erhebungen veranſtaltet. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Donnerſtag, 2. Juli. 


Dritte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betr. den Verkehr mit 
Bntter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln. 
ö Abg. Rettich (konſ.) bemängelt die ſanitäre Beſchaffenheit der Mar⸗ 
arine. Wenn das Färbeverbot wieder geſtrichen würde und bie getrennten 
rkaufsſtellen für Margarine und Butter nicht durchgingen, würden die 
Kon ſervativen gegen die Vorlage ſtimmen. — Abg. Schultz⸗Lupitz 
Reichsp.) ſpricht jid) gegen das Färbe⸗Verbot aus. Viel zweckmäßiger 
wuäre ein Zuſatz von Phenolphtalsin. Die Einfuhr von Fetten aus dem 
A auslande zur Bereitung von Margarine müſſe verboten werden. — 
Σ iſter Fryr. v. Hammerſtein erklärt, die Geſundheitsſchädlichkeit 
der Margarine ſei nicht nachgewieſen. Die Vorlage ſtelle einen ent⸗ 
ſchiedenen Fortſchritt gegen das beſtehende Geſetz dar. Die e 
Forderungen der Konſervativen ſeien ungerechtfertigt. Ganz verkehrt wäre 
es, auch ih die Butter ein Färbe⸗Verbot zu erlaſſen, dies würde unſeren 
Butter⸗Export enorm ſchädigen. Die Nothwendigkeit des Färbe Verbots 
für Margarine ſei in keiner Weiſe erwieſen. Die 1 der ge⸗ 
trennten Verkaufsräume würde vielfach nicht der Margarine, ſondern der 
Landwirthſchaft ſchaden; ſie würde den Konſum der billigen Butter be⸗ 
einträchtigen. Ob die Margarine durch Phenolphtaléin einem ſchnelleren 
Verderben ausgeſetzt werde, ſtehe noch nicht feſt; man mache darüber noch 
Verſuche. Vor Ablauf der Handelsverträge könne man nicht geſundheits⸗ 
ſchädliche Waaren von den Grenzen zurückweiſen. — Abg. Harm (Soz.) 
fib : Man dürfe ber Arbeiterbevölkerung den Genuß ber Margarine 
nicht verleiden. 
15 In der Spezialberathung zu § 3 erklärt Staatsſekretär Doktor 
v. Bötticher, nach ſorgfältiger und eingehender Berathung im Bundes⸗ 
rath könne ſich dieſer nicht entſchließen, dem Fürbeverbot zuzuſtimmen, und 
müßte bei Aufrechterhaltung des Fürbeverbots das Geſetz ablehnen. In 
ieſem Punkte ſei ſich die überwiegende Mehrheit der Regierungen einig 
eweſen. Die Regierungen könnten auch die Beweisführung nicht billiger, 
daß durch den beſchränkten Abſatz von Margarine der Butterkonſum zu⸗ 
nehmen würde. Wer Margarine kaufe, fünne eben Butter nicht bezahlen. 
— Abg. Bachem (Gtr.) bemerkt, 8 8 ſolle nur dem unlauteren Wett⸗ 
bewerb entgegentreten. Das Centrum werde an den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung ſeſthalten und müſſe es dann dem Bundesrath überlafien, bie Ser» 
js antwortung zu übernehmen, wenn das Geſetz nicht zu Stande komme. — 
Zu S 7 erklärt Miniſter Freiher v. Hammerſtein, bie Aufrechter⸗ 
haltung der Beſtimmung über getrennte Verkaufsräume würde das Geſetz 
ebenfalls für die verbündeten Regierungen unannehmbar machen. 
Diee einzelnen Paragraphen und das ganze Geſetz werden dE ut 
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Leſung angenommen, ebenſo ein Antra 


ung der zweiten 
Is ; das Inkrafttreten des Geſetzes auf den 1. 


afen Mir bach. 
ſtzuſetzen. 
Der Antrag Arn im wird zurückgezogen. 
Der Reichskanzler vertagt im Namen des Kaiſers den Reichstag. 
Der Reichskanzler erklärt mündlich, daß der Kaiſer dem Hauſe für die 
mühevolle Arbeit am Bürgerlichen Geſetzbuch ſeinen Dank ausſpreche. Die 
Sozialdemokraten verlaſſen dabei bis auf einen den Saal. Der Präſident 
iebt im Namen des Reichstages ſeiner Freude über die Anerkennung des 
Kaiſers Ausduck. Abg. Bennigſen dankt v. Buol im Namen des Hauſes 
für die Amtsführung. Präſident Frhr. v. Buol dankt und bringt ein 
dreimaliges begeijtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. 

Deer eine Sozialdemokrat bleibt figen (wüthende Rufe: raus!) 


} „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu offiziös, man müfje annehmen, 


Anslaud' 


Kreta. Die türkiſchen Truppen haben wieder die Offenſive ergriffen 
und verſuchten geſtern die ſtrategiſchen Punkte zwiſchen Kiſſamo und Selino 
u beſetzen und die Aufſtändiſchen zu umgehen. Nach blutigem Kampfe 
ſchlugen die Aufſtändiſchen die türkiſchen Truppen zurück und brachten 
ihnen ernſte Verluſte bei. 


Provinzial ⸗ Nachrichten. 

— Rieſenburg, 2. Juli. Das ſeltene Zeit des fünfzigjährig en 
Amts jubiläums beging geſtern Herr Rendant Schulz in Fincken⸗ 
ſtein. Derſelbe iſt während der ganzen Zeit ununterbrochen | cabin auf 
den Finckenſtein ſchen Gütern bei bem Grafen zu Dohna⸗Finckenſtein ge⸗ 
weſen. Aus Anlaß dieſes Jubiläums iſt Herrn Schultz der Kronenorden 
IV. Klaſſe verliehen worden. — Beim Hinaufſteigen mit einem Eimer 
Waſſer auf eine Treppe wurde vor einigen Tagen die Arbeiterfrau Straſau 
von einem Schwindel erfaßt und fiel ſo unglücklich, daß ſie beide Arme 
brach und in das hieſige Kreislazareth gebracht werden mußte. 
Rieſenburg, 2. Juli. Das Trompeterkorps unſeres 
Küraſſier⸗ Regiments trat geſtern, unter Leitung ſeines Stabs⸗ 
trompeters, Herrn Hache, zum Zwecke einer Konzert⸗Rundreiſe 
einen 35tügigen Urlaub an. Daſſelbe wird während dieſer Zeit in folgen⸗ 
den Städten konzertiren: Poſen, Guben, Zeitz, Gera, Meiningen, Naum⸗ 
burg, Apolda, Jena, Liebenſtein (Bad) Eiſenach, Weimar, Coburg, Würze 
burg, Aſchaffenburg, München, Ulm, in der großen Ausſtellung zu Stutt⸗ 
LS Pforzheim, Wildbad, Baden-Baden (Kurgarten), Karlsruhe, Heidelberg 

iſſingen (Kurgarten), Ems (Kurgarten), Hagen, Dortmund und Bochum. 
Für alle dieſe Orte ijt die Kapelle feſt engagirt, deshalb konnte Herr Hache 
eine Einladung, mit ſeiner Kapelle auch in der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
u konzertiren, nicht mehr annehmen. Das Korps iſt auf 24 Mann ver⸗ 
ſtärkt worden. 

— Marienburg, 2. Juli. Aus Lebensüberdruß ſtürzte ſich 
bie 84jüfrige Wittwe Seidler aus Hoppenbruch, welche jid) ſeit kurzer Zeit 
hier bei ihren Kindern aufhielt, in den Mühlengraben. Sie wurde jedoch 
von vorübergehenden Perſonen bemerkt, herausgezogen und dann ihrem 
Heimathsorte Hoppenbruch zugeführt. 

— Th. Jaſtrow, 2. Juli. Die Zahl der im verfloſſenen Halbjahre im 
hieſigen Stadtbezirke vorgekommenen und zur Anmeldung gelangten Ge⸗ 
burten beträgt 102, darunter 99 ehelich und 3 unehelich. Die Zahl der 
Sterbefälle während deſſelben Zeitraums beläuft ſich auf 49 und die der 
Eheſchließungen auf 20. 

— Jaſtrow, 1. Juli. Zur Deckung der Commuualbedürf- 
niſſe werden hier für das laufende Steuerjahr 150 Proz. ber Grund», 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 150 Proz. Zuſchläge zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer mit Einſchluß der fingirten Normalſteuerſätze erhoben. 

— Prauſt, 2. Juli. Am 27. v. Mts. wurde der Beſitzer H. Weigle 
aus Suckſchin begraben, welcher die Verfügung getroffen hatte, daß nach 
ſeinem Tode den Gäſten, Trägern und dem Hofgeſinde der übliche 
Leichenſchmaus ausgerichtet werden ſollte, wozu er eine beſtimmte 
Summe ausgeſetzt hatte. Nachdem beſonders das Hofgeſinde ſich an den 
Getränken gütlich gethan hatte, geriethen der Knecht Rudolf W. und ſein 
Kollege L. in Streit welcher ſoweit ausartete, daß jener das Meſſer zog 
und dem L. einen Stich unter den Arm beibrachte, wobei wahrſcheinlich die 
Lunge getroffen wurde. Der Verwundete iſt bereits tags darauf ſeiner 
Verletzung erlegen. Der noch jugendliche Meſſerheld wurde in das hieſige 
Amtsgefängniß gebracht, von wo aus er nach Danzig transportirt 
werden jall. 

— Aus Weſtpreußen, 2. Juli. Ueber einen intereſſanten bor» 
geſchichtlichen Fund, welcher aus Gruppe bei Graudenz ſtammt, 
hat der bekannte Mineraloge Profeſſor Dr. Nehring in Berlin einige 
intereſſante Beobachtungen veröffentlicht. Es iſt dies der foſſile Schädel⸗ 
reſt einer Saiga⸗Antilope aus dem Diluvium Weſtpreußens, welcher vor 
längerer Zeit dem Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum geſchenkt wurde. 
Bei dem Gut Gruppe befindet ſich am linken hohen Weichſelufer ein aus⸗ 

edehntes Kieslager, welches ſchon jeit einer Reihe von Jahren für Eiſen⸗ 

ahnbauten ausgeſchachtet wird. Dieſes Kieslager liefert dem Provinzial⸗ 
Muſeum eine reiche Ausbeute von ſeltenen nordiſ chen Gejdjieben, ſowie 
von Reſten diluvialer Säuger, vornehmlich von Elephas primigenius, 
Rhinoceros tichorhinus und Equus caballus. Die Eigenthümer der Kies⸗ 
grube, Herr und Frau Rittergutsbeſitzer Plehn in Gruppe, haben auch 
das obenerwähnte ſeltene Gehörn als Geſchenk überwieſen, welches nunmehr 
von Herrn Profeſſor Nehring se unterjudjt ift. Es handelt jid) um 
einen Hornzapfen der rechten Seite, mit welchem ein Theil des Schädels 
verbunden iſt. Der Foſſilitätsgrad entſpricht vollſtändig demjenigen, welchen 
die ſonſt an dem gleichen Fundorte ausgegrabenen diluvialen Knochen zeigen, 
ſodaß an dem dilusialen Alter des Saigareſtes nicht der geringſte Zweifel 
obwalten kann. Daß die Saiga⸗Antilope in unſerer Gegend ein charakte⸗ 
riſtiſches Steppenthier war, kann, wie ba ds Nehring bemerkt, trotz ihrer 
kleinen oſteologiſchen Abweichungen mit Sicherheit angenommen werden; 
merkwürdigerweiſe ſind bisher aus Deutſchland keine ſicher beſtimmten 
Saiga⸗Reſte wiſſenſchaftlich nachgewieſen, jo daß der Grupper Fund der 
erſte dieſer Art if. — Es wäre nun im wiſſenſchaftlichen Intereſſe ſehr 
wünſchenswerth, daß dieſer Fund eine Anregung zur ſichern Feſtſtellung 
ſonſtiger diluvialer Saiga⸗Reſte bilden möchte. 

— Königsberg. 1. Juli. Der Allgemeine Wohn ungs b au⸗ 
Verein, welcher im Herbſt v. J. gegründet wurde, hat vor den Thoren 
unſerer Stadt, auf den Mittelhufen das ca. 15 Hektar große v. Kurowski⸗ 
ſche Grundſtück mit zwei andern gegen 5 Hektar großen Grundſtücken er⸗ 
worben und beabſichtigt, in dem mit Wohnungen nicht bebaubarem Feſtungs⸗ 
terrain ſogenannte „Bürgergärten“ einzurichten, wie ſie in ähnlicher 
Weiſe in Magdeburg, Leipzig, Hannover und anderen Großſtädten exiſtieren. 
An ſchönen breiten Straßen ſollen Gärten von etwa 20 Meter Breite und 
40 Meter Tiefe, alſo 800 Quadratmeter Fläche eingefriedigt werden, die 
pachtweiſe oder käuflich auf langjährige Zahlungstermine hinaus zunächſt 
den „Vereinsmitgliedern“ zur Verfügung geſtellt werden. In der Stadt 
ſelbſt hat der Verein auf dem Viehmarkt ein großes Terrain erworben, 
auf dem Wohnhäuſer mit kleinen und mittleren Wohnungen gegenwärtig 
erbaut werden. 

— Bromberg, 2. Juli. Geſtern Nachmittag wurde in Gr. Bartelſee 
die acht Jahre alte Tochter eines dortigen Arbeiters von einem Heuwagen 
überfahren und auf der Stelle getödtet. Das Unglück ſoll dadurch 
herbeigeführt worden ſein, daß der Kutſcher zwei Wagen zuſammengekoppelt 
hatte und das Mädchen, den zweiten Wagen nicht bemerkend, hinter dem 
aM Wagen über die Straße lief und von dem zweiten Wagen überfahren 
wur 

— Poſen, 2. Juli. Die Landbank hat das im Kreiſe Obornik 
belegene, etwa 2500 Hektar große Rittergut Pawlowo freihändig ange⸗ 

kauft. Die zu dem Gute gehörigen ausgedehnten Waldungen ſoll der 
Forſtfiskus zu erwerben beabſichtigen, weil fie unmittelbar an die königl. 
Oberförſterei Grünheide grenzen. 

— Poſen, 2. Juli. Die Anſiedelungscommiſſion trat heute hier zu⸗ 
ſammen. Zum Mitgliede der Commiſſion iſt der Geheime Oberfinanzrath 
Havenſteig an Stelle des zum Regierungspräſidenten in Düſſeldorf ernannten 
Herrn v. Rheinbaben neuernannt worden. 


Lokales. 
Thorn, 3. Juli 1896. 


— [Berjonalien] Sanbgetidterat Kah in Thorn 
iſt zum Landgerichtsdirektor ernannt und als ſolcher nach 
Gneſen verjegt. — Der Geheime Ober Juſtizrath Küntze l, 
Vorſitzender der zweiten Geſetzgebungskommiſſion und Regierungs⸗ 
kommiſſar zum Bürgerlichen Geſetzbuche, iſt zum Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten in Marienwerder ernannt worden. — Der Referendar 
Czapla aus Culm iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — 
Der Amtsrichter Rother in Stuhm iſt zum Vorſitzenden der 
daſelbſt zur Durchführung der Arbeiterverſicherung im Kreiſe 
Stuhm errichteten Schiedsgerichte ernannt worden. 

+ [Große Parole ausgabe fand heute Mittag 
127, Uhr auf dem Hofe der Wilhelmskaſerne ftatt, wozu ſämmt⸗ 
liche Offiziere, obere Militärbeamte, obere Zivilbeamte der Militär⸗ 
Verwalung und Unteroffiziere der Garniſon befohlen waren. 
Während der Paroleausgabe konzertirte das Muſikkorps des 
Infanterie⸗Regiments von Borcke. Erſt gegen 2 Uhr war bie 
Parole zu Ende. Während ſich der bisherige Commandant von 
Thorn, Herr Generalmajor Frhr. v. Sell, der bekanntlich zum 
Commandanten der Feſtung Glatz ernannt (ft, verabſchiedete, ſtellte 
ſich zugleich der neue Commandant von Thorn, Herr Oberſtlieute⸗ 
nant Barbenés, vor. 
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dem Silber : 
Preis Herr Solomotiofübrer Schulz, den zweiten Herr Kaufmann 


u, ἡ 


— [Friedrich Wilbelm ⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft]. Bei dem heutigen Königsſchießen errang die Königs⸗ 
würde Herr Uhrmacher Scheffler, der vor einigen Jahren ſchon 
einmal König war, erſter Ritter wurde Herr Kaufmann Kop ⸗ 
czynski. zweiter Ritter Herr Rentier Schnitzke r. — Bei 
Preis ſchießen erſchoß ſich den erſten 


Rauſch, den dritten Herr Büchſenmacher Goernemann. 
— [Der Ruderverein Thorn] hielt geſtern im 


Bootshauſe eine Verſam mlung ab, in der mehrere Mitglieder in 


den Verein aufgenommen wurden. Ferner wurde Herr Kauf⸗ 
mann Mallon zum zweiten Fahrwart gewählt. f 

+ [Für ben Ruderſport] d. h. für ein vernünftiges 
Maß regelmäßiger Ruderübung, tritt Oberſtabsarzt Dr. 
Tiburtius in Berlin ein Er empfiehlt ihn weniger der 
Jugend als vielmehr dem reiferen Alter, vor allem Leuten, 
die zur Fettleibigkeit neigen. Beim Rudern, meint Dr. T., 
werden neben den Muskeln der Oberextremitäten ſämmtliche 
Rumpfmuskeln bedeutend in Anſpruch genommen, was 
neben Stärkung dieſer Muskeln bedeutende Steigerung des Stoff⸗ 
umſatzes und die bhöchſt nöthige Regelung des Verhältniſſes 
zwiſchen Einnahme und Ausgabe des Körpers herbeiführt, Viel 
wichtiger iji aber, daß die beim Rudern ſtattfindende regelmäßig 
wiederholte Beugung und Streckung des Rumpfes zugleich von 
der Rumpfhöhle, die dabei ihre Geſtalt verändert, mitgemacht 
wird. Dieſe Geſtaltveränderung zugleich mit dem wechſelnden 
Muskeldruck bewirkt eine Maſſage der ſämmtlichen Einge⸗ 
weide, die gerade für Leute, die wegen ſogenannter Unterleibs⸗ 
ſtockungen und deren Folgezuſtänden allſommerlich die Bäder 
aufzuſuchen pflegen, von wohlthuendſter Wirkung ſein würde und 
durch keinerlei turneriſche oder ſonſtige Leibesübung gleichwerthig 
zu erſetzen iſt. 

= [Viktoria⸗ Theater.] Das angekündigte Gaſt⸗ 

ſpiel des Weymann ſchen En embles, welches bier heute 
im Viktorta⸗Theater eröffnet werden ſollte. wird nicht ſtattfinden, 
da Herr Weymann in Cu l m, wo er ſeit einiger Zeit ſpielte, 
jo ſchlechte Geſchäfte gemacht hat, daß er feinem Perſonal ge» 
kündigt und die Direktion aufgegeben hat, zumal ihm auch hier 
in Thorn eine Rentabilität ſeines Unternehmens zweifelhaft erichien. 
Wie wir hören, ſchweben jetzt Verhandlungen mit dem Patzer ' ſchen 
Sommertheater Enjemble in Bromberg unter der artiſtiſchen 
Leitung des Herrn Hofſchauſpielers Seuberlich, welches hier eine 
größere Reihe von Gaſtſpiel » Vorſtellungen zu geben beabſichtigt. 
Auch der von früher her hier noch beſtens bekannte Theater- 
Direktor Hannemann, welcher im Winter das Stadttheater in 
Tilſit hat, beabſichtigt mit ſeiner Geſellſchaft in dieſem Sommer 
noch auf einige Zeit nach Thorn zu kommen. 
Die Bäckerin nung! hielt geſtern ihr Sommer⸗ 
quartal ab. Es wurde ein Meiſter in die Innung aufgenommen 
und vier Lehrlinge wurden ausgeſchrieben. Ferner beſprach die 
Innung die mit dem 1. Juli in Kraft getretene neue Bäckerei⸗ 
Verordnung des Bundesralhes und Herr Obermeiſter Rog gaz 
berichtete über die Verhandlungen des unlängſt in Graudenz 
abgehaltenen Bäcker⸗Oberm iſtertages. 

*— [Der Ober⸗Ingenteur! unſerer ſtädtiſchen 
Kanaliſations⸗ und Waſſerwerke, Herr Zechlin, hat für einen 
Waſſerverſorgungsplan für die Stadt Bunzlau unter zehn 
Bewerbern den zweiten Preis, 400 Mark, erhalten. 

», (Zum gerichtlichen Verkauf] des Max 
Haptejhen Grundſtücks Mocker Blatt 503 Lindenſtraße 60 
hat heute Termin angeſtanden. Das M iſtgebot gab Frau 
Ww. Marie Güte geb. Beyer aus Kl. Mocker mit 10 100 Mk. ab. 

= [Dem Weſtpreußiſchen Provinztal⸗Muſeum] in 
Danzig i'i jetzt die ihm auf ber Weltau ftellung in Chicago 
verliehene bronzene Medaille für bie von dem Muſeum veran⸗ 
ſtaltete Kollektiv Ausſtellung von Wandtafeln, welche die Reſte 
der früheren Pflanzenwelt unſerer Provinz darſtellen, zugegangen. 

— ([Zum neuen Stempelſteuergeſetz.] Der 
Finanzminiſter hat im Einverſtändniß mit dem Mintſter, für 
Handel und Gewerbe ſich dahin ausgeſprochen, daß die von den 
Gewerbegerichten als Einiaungsämtern gemäß 
8 67 des Geſetzes vom 29. Juli 1890 betr. die Gewerbegerichte 
abzugebenden Schiedsſpruche der Stempelabgabe der Tarifſtelle 
57 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 nicht unter⸗ 
liegen. Die Ausfertigungen der Schiedsſprüche unterliegen auch 
nicht dem Anfertigungsſtempel der Tarifſtelle 10, weil nach 
$ 57 des Gewerbegerichtsgeſetzes in Verbindung mit $ 2 bes 
deutſchen Gerichts Koſtengeſetzes in dem Streitverfahren vor 
Gewerbegerichten die Erhebung von Stempelgebühren für die im 
Verfahren errichteten Urkunden ausgeſchloſſen iſt und es als der 
Abſicht des Geſetzes entſprechend angeſehen werden muß, daß für 
das Einigungs verfahren daſſelbe gelten ſoll. 

ΞΕ IFilzſchuhe für Volks ſchulen.] Die Regierung von 
Oberfranken hat auf Grund eines einſtimmigen Beſchluſſes des 
Kreismedizinalausſchuſſes ein Rundſchreiben an die Bezirksämter 
unb Magiſtrate erlaſſen, in den Landvolksſchulen für bie Winters 
zeit trockene Fußbekleidung (Filzſchuhe) anzuſchaffen, entweder auf 
Koſten der Schulgemeinden oder der Armenkaſſen. — Vom 
geſundheitlichen Standpunkt gewiß nachahmenswerth! 

— [Neue Geheimmittel⸗ Verordnung]. Der 
Oberpräſident hat unter Zuſtimmung des Provinzialraths für den 
Umfang der Provinz Weſtpreußen folgende neue Verordnung — 
eine ältere ähnliche beftand ſchon bisher — erlaſſen. 8 1: Die 
öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln, welche dazu beſtimmt 
ſind, zur Verhütung oder Heilung menſchlicher Krankheiten zu 
dienen, iſt verboten. — $ 2: Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Polizei⸗Verordnung unterliegen, ſofern nicht nach den beſtehenden 
Strafvorſchriften eine höhere Strafe verwirkt ift, einer Geldſtrafe 
bis zu 60 Mk. im Unvermögensfalle einer entſprechenden Haft⸗ 
firafe. — 8 3: Alle entgegenſtehenden Vorſchriften werden aui» 
gehoben. — 8 4: Die Verordnung tritt am 1. Auguſt 1896 in 
Kraft. — Wünſchenswerth wäre e$ nur geweſen, daß die Ver, 
ordnung ſich etwas näher darüber ausgeſprochen hätte, was ſie 
als „Geheimmittel“ verſteht. Selbſt die Anſchauungen der Ber 
hörden ſind darüber recht wenig gleichmäßig und noch weniger klar. 

*—* [Verpachtung von Bahnhofs⸗Wirthſchaften.] 
Während bisher bei Vergebüng pachtfrei gewordener Bahnhofswirthſchaften 
die preußiſchen Eiſenbahndirektionen, ohne beſondere Hervorkehrung des 
fiskaliſchen Geſichtspunktes, unter den vorhandenen Bewerbern denjenigen 
auswählten, der für den gerade vorliegenden Fall am geeignetſten erſchien, 
ſoll fortan, in Folge von Erinnerungen, die dei der Prüfung der δε. 
treffenden Rechnungen ſeitens der Abrechnungskammer wiederholt gemacht 
worden ſind, allgemein von den Direktionen mehr ber Grundſatz ber Sub⸗ 
miſſion zur Anwendung gebracht werden. Demgemäß dürften in 
bei der Welterverpach tung pachtfrei werdender Bahnhofswirthſchaften erheblich 
höhere We erzielt werden. 

— Zur Warnung für Radfahrer.] Wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung wurden kürzlich von der Strafkammer in Glo gau zwei 
Grünberger Radfahrer, welche mehrere Perſonen überfahren hatten, zu je 
einer Woche Gefängniß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte nur eine 
Geldſtrafe von 30 Mark beantragt, der Gerichtshof erkannte jedoch auf 
Freiheitsſtrafe. 

— [Eine Tonne mit Her ingen] ijt Mi in ei 
Buſch x dem früheren Mühlenteich Pn d P: — — 
Kuntze und Kittler gefunden worden. Die Tonne war gut mit Strauch 
zugedeckt und wird wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herſtammen. 


D. cont 


des Hausfriedensbruchs und 


n 
m um 

+ [$dmurgeridt in Thorn) 
geſtern zur Verhandlung kam, richtete ſich gegen den Altſitzer Andreas 
Bojano ws ki aus 4 iB em o, ber zur Zeit im Zuchthauſe zu Grau⸗ 
denz wegen Todtſchaags eine zehnſahrige Zuchthausſtraſe verbüht. Bojanowski 
hatte fid) wegen wiſſentlichen Meineides zu verantworten. Er ſaß im Jahre 
1893 im hieſigen Gerichtsgefängniß in Unterſuchungshaft. Zu gleicher Zeit 
mit ihm waren in derſelben Anſtalt der wegen Mordes des Barons von 
der Goltz zum Tode verurteilte unb in wiſche hingerichtete Käthner Jacob 
Malinowski und der wegen Tod L nbug 

i gen Todſchlags zu lebenslänglichem Zuchthauſe 
xis at Käthner Anton Kopiſteckt untergebracht. Bojanswski will nun 
eines Tages im Jahre 1893 mit dem Malinowsti auf en Abtritt des 
Gefänguiſſes zuſammengetroffen ſein und bei dieſer Gelegenheit ſoll ihm 
Malinowski erklärt haben daß er ſowohl den B Ὁ b. Goltz als auch 
een riter Katz erſchoſen habe. Als er dieſe That vollführt ſei er 
auf Anſtand und Kopiſteckt in jeiner Nähe geweſen. Er, Kopiſteckl. habe 
jedo nicht geſchoſſen und [ei unſchuldig verurtheilt worden. — Bola⸗ 
nowski ijt über dieſes Geſpräch vom Kgl. Amtsgericht in Grandenz unterm 
22. April cr, als Zeuge vernommen worden. & hat dieſes Geſpräch, jo 
wie es eben wiedergegeben, bekundet und die Richtigkeit deſſelben mit dem 
Eide bekräftigt. Die Anklage behauptet, daß das Geſpräch zwiſchen Boſa⸗ 
mowsti nicht ftattgefunden und daß Bojanowski daſſelbe erfunden 
— um dem Kopiſteki zur Freiheit zu verhelfen. Sie behauptet 
erner daß Malinowski zu der Zeit, in der das Geſpräch geführt ſein [ο, 
eingeſchmiedet geweſen, ſtets allein gehalten iei und unter ſchärſſter und δε“ 
Händiger Beobachtung ſich befunden habe, ſodaß er mit Bojanowski nicht 
zuſammen kommen konnte. Sie macht deshalb dem Angeklagten Boja- 
nowöti den Vorwurf des Meineided. Bojanowski beitritt die Antlage und 
verblieb dabei, daß Malinowski ihm die fragliche Mittheilung gemacht habe; 
demnach ſei auch [είπε εἰδίίώε Ausſage keine falſche geweſen. Die Ber 
weisaufnahme genügte den Geſchworenen zur Ueberführung des Ange⸗ 
rp € Auf Grund ihres Verdikts wurde Angeklagter frei“ 

eſprochen. 

In der heutigen Sitzu irten als Beiſitzer die Landrichter 
Kretſchmann aud Engel. Die eee cr Staatsanwalt 
Raſchte aus Strasburg. Gerichtsſchreiber war Gerichtsaſſiſtent Matz. Als 
Weſchworene nahmen an der Sitzung Theil: Kaufmann Georg Dietrich⸗ 
Thorn, Gutsbeſitzer Fri Mathoes⸗Guttowo, Kaufmann Jacob e 
Gollub, Brauereibeſitzer Ernſt Thoms⸗Podgorz, Beſitzer Simon Moſakows y 
Cieszyn, Fabritbeſtzer Ludwig Sichtau⸗Mocker, Spediteur Paul Meyer 

orm, Adminiſtrator Carl Wendt» Papau, Gutsbeſizer Stephan ΠΝ 
eißhof, Oberſteuertontroleur Keil⸗Polko, Domänenpächter Ne im 
lihauſen, Rittergutspächter Ernft Wegner-Wptrembowig. Es Sis M 
tute die nochmalige Verhandlung der Strafſache gegen den wegen : = 
chlages zu lebenslänglich er ud tha m ft naler geſede oh 
Anton Kopiſtecki aus Zaſtawien. Wie den meiſten unſererLeſer 1 
= Erinnerung fein wird, war Kopiſtecki feiner Zeit angeklagt ran hi 
emeinſchaft mit bem Käthner Jakob Malinowski aus 1 ον 
Baron von der Goltz und deſſen Förſter Kath am 29. Oktober 189 vei 
Forſt von Dlugimoſt bei Ausübung der Wilddieberei erjhoffen 3n. Daß 
n ber Schwurgerichtsverhandlung vom 26. Juni 1893 wurde Ma es i 
von den Geſchworenen des Mordes für ſchuldig befunden und οὐ λ : 
verurtheilt, Stopijtedi hingegen wurde wegen Todiſchlages mit lebensläng 
licher Zuchthausſtrafe belegt. Noch bevor Kopiſteckt nach dem Zuchthauſe 
abgeführt werden konnte, gelang es ihm, aus dem hieſigen Gerichtsge⸗ 
fängniß auszubrechen und zu entkommen. Er hat ſich längere Zeit hier 
und in Rußland umhergetrieben und wurde erſt im Auslande feſtgenommen, 
nachdem an Malinowski die Todesſtrafe vollſtreckt war. Unmittelbar vor 
der Hinrichtung des Malinowski legte dieſer ein Geſtändniß ab, in welchem 
er ſich ſowohl des Mordes des Barons von der Goltz als auch des Förſters 
Kath für ſchuldig bekannte und den Kopijtedi für unſchuldig hinſtellte. Dies 
ab dem Letzteren und auch deſſen Vertheidiger, Rechtsanwalt v. Poledzli 
eranlaſſung, die Wiederaufnahme des Verfahrens zu beantragen und zu 
erwirken. Kopiſtecki beſtreitet nach wie vor, | i 
nannten beiden Perſonen zu tragen und er hat fid) zum Erweiſe ſeiner 
Unſchuld auf eine Anzahl von bs berufen, denen gegenüber jid) 


inowski von vorne herein als r beider Perſonen bezeichnet, 
MOL ue Berfensiegengeit auferlegt hat. Vornehmlich find es Verwandte 
des Malinowski; denen dieſes Geheimniß anvertraut ſein ſoll und die über 
dafjelbe auch ein Stillſchweigen bewahrt haben wollen. Für die Verhandlung 
iſt auch der morgige Tag in Ausſicht genommen und wird dieſelbe voraus⸗ 
ſichtlich erſt morgen Nachmittag ihr Ende erreichen , 

X |Straftammer.) Am Abend des 3. Mai b. Is. paſſirten bie 
Arbeiter Andreas Pawlitzki'ſchen Eheleute aus Mocker die Bergſtraße dort⸗ 
ſelbſt. Ihnen entgegen kam in Begleitung des Bäckergeſellen Hermann 
Pohl der Schloſſer Georg Schoenberg aus Mocker, der mit einer 
Zaunlatte bewaffnet war. Bei der Begegnung mit den Pawlißki'ſchen 
Cheleuten ſchlug er ohne Weiteres mit der Zaunlatte auf die Frau 
Pawlißzti ein, jo daß dieſe am rechten Arm erheblich verletzt wurde. Durch 
die Wucht des Hiebes wurde ihr der Knochen des Armes zerſplittert. 
Schoenberg ſuchte die That mir ſinnloſer Trunkenheit zu entſchuldigen. Er 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Gegen denſelben Straf⸗ 
paragraphen hatten ſich ferner die Arbeiter Franz Lißew ski, Andreas 
Lißewski, Matheus Sieminiedi, Thomas Kwiatkowski und 
Johann Go lin sti, ſämmtlich aus Unis la w, zu verantworten. Bis 
auf Matheus Sieminiecki, gegen den ein freiſprechendes Urtheil erging, 
wurden die να ſämmtlich für ſchuldig befunden. Andreas Lißewski 
und Thomas Kwiatkowski erhielten je eine 6wöchentliche, Johann Golinski 
eine monatliche u. Franz Lißewski eine monatliche Gefängnißſtrafe auf⸗ 
erlegt. — Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde demnächſt gegen den Eigen 
thümer Auguſt Bo [lig in Schwarzbruch verhandelt. Nach bem 
Eröffnungsbeſchluſſe [οἱ ſich Angeklagter der vorſätzlichen gefährlichen 
Körperverlezung ſchuldig gemacht haben, indem er dem Gemeindevorſteher 
Rennwanz in CP eme. mittels hinterliſtigen Ueberfalles mit einem 
Meſſer einen Stich in das Genick veri:pte. Er wurde zu 1 Monat δε” 
fängniß verurtheilt. — Ebenſo wurde in nicht öſſentlicher Sitzung gegen 
ben Bahnwärter So biecki aus Kor nato wo verhandelt, der unter 
der Anklage der Beleidigung, der Körperverletzung und der Nöthigung ſtand. 
Das Urtheil gegen ihn lautete auf 100 Mark Geldſtrafe, event. 18 Tage 
Gefängniß und 2 Tage Haft. Schließlich waren die Arbeiter Julian 
Dziwulski und Stephan Lippertowicz, ſowie der Schmiedemeiſter 
Paul Da merau ſämmtlich aus Leibit ſch, der Körperverletzung, 
dps Bae genen a 
9. März d. Is. den Zimmermann Rotkowski in Leibitſch mißhandelt 
deſſen —— ire an fie ergangenen Aufforderung fid) nicht ad 
und ihn endlich mit Todſchlag bedroht haben, wenn Rotkowski einen 4 
von 3 Ml. nicht an fie heraus geben würde. DziwulstiundLippertowiez 
wurden nur der Nöthigung fitr überführt erachtet und dieſerhalb zu x 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Im Uebrigen erfolgte ſowohl ihre Frei⸗ 
ſprechung als auch die des Damerau. 

— [E in ſchwerer Unglücs fall, 
leben zum Opfer gefallen iſt, hat fid) heute dem \ 
Schießplatz zugetragen. Ein Unteroffizier vom Fuß⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 6 und ein Kanonier vom Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 15, die 
beide zum ſogenannten Arbeits⸗Kommando gehörten, fanden auf dem 
Schießplatz Gelände einen Blindgänger. Entgegen der Vorſchrift, 
ſolche Funde unberührt liegen zu laſſen und nur davon Meldung zu er⸗ 
ftatten, müſſen die Leute das Geſchoß doch berührt haben, dieſes exp [obirte 
und beide Artilleriſten wurden durch die Sprengſtücke — der Kanonier; 
ſehr ſchwer, der Unteroffizier weniger ſchwer — verwundet. Wie wir weiter 
hören, iſt der Kanonier inzwiſchen ſeinen Verletzun gen bereits er le gen 
dem Unteroffizier iſt, außer anderen Verletzungen ein Fuß abgeriſſen. 

— [Dem „Krampf“ im Waſſer fallen aljährlich viele Per⸗ 
ſonen, darunter vorzügliche Schwimmer, zum mer Der bis am legten 
Augenblicke noch muntere Schwimmer macht ΜΡ ΕΝ iche m 
wegungen mit den Armen, ſinkt lautlos in die ^ Piu Cin epit et 
δι Ne iie 2 € mei engel aeminliden Sinne der 

irklichteit ijt εδ aber m . ^ ſchnelle Nachlaſſen wt ne 
wird vi durch erzeugt, daß mit der Einathmung Schaum oder 
Waſerſaub m na τ ναδίρ gelangt und in die Luftröhre eindringt, 
oder wie es im Volksmunde heißt, in die „ſalſche Kehle“ geräth, wodurch 
eine fait augenblickliche Stockung ſämmtlicher Athmungsorgane ſtattſindet. 
Kommt das Waſſer bei Beginn einer Athmung in die Luftröhre, wenn die 
Lungen ganz luftleer find, jo ſinkt der Körper ſofort. Wenn daher die 
Mitbadenden bemerken, daß jemand beim Baden ungewöhnliche Bewegungen 
macht, [0 müſſen fie ſofort Hilfe leiſten, weil der Betreffende unter den 

beſchriebenen Umſtänden keinen Hilferuf ausſtoßen kann. 
tübellau[]. Seit ungefähr Jahresfriſt hat fid in Trepoſch 
dem Gelände der Herren Kuntze und Kittler ein Kahn bauer 
lüge ter zy ns ki etablirt. Der Bauplatz iſt jer gut zwiſchen dem abge⸗ 
enen Mühlenteich und der Weichſel gelegen. Am Mittwoch hat M. den 
dae aBeoben Weichſelkahn, den er erbaut hat, ins Waſſer gelaſſen. Der Kahn 
Ein 


; 745 ein zweiter Kahn wird wieder angefangen. 
"aüenmeie im Glacis. — Stehen geblieben: Ein Spazierſtock 


Die zweite Sache, welche 


— 


dem leider ein Menſch en⸗ 
Vormittag auf dem hieſigen 


n Schwimmer befallen hat. 
auf FR 


Polizeibericht vom 3. Juli]. Gefunden: 


latten und Timber, 


Gemeinde⸗Vertret 


Verſetzung 


Schuld an dem Tode der ge⸗ 


bei Kaufmann Cohn, Heiligegeiſiſtraße 12. — Verhaftet: Sieben 
Perſonen. 2 E 
| x lzeingang auf der Weichſel am 1. Juli.] 
Wo. EN iba 8 Suiten 4488 Kiefern Rundholz, 275 Tannen 


, 1190 Rundelſen. — Beier und Kirſchenberg durch Lubliner⸗ 
1 2627 Kiefern Rundholz. — R. Selwianski durch Markus 
2 Traften 708 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 538 Eichen 
Plancon, 38 Eichen Rundholz, 336 Eichen Rundſchwellen, 659 Rund⸗ 
eſchen. — Eingang am 2. Juli: Fr. Sack durch Doſſow ὃ Traften 
2055 Kiefern Rundholz, 1524 Kiefern Balken, Mauerlatten und Timber. 
e Julius Schulz durch Doſſow 3 Traften 459 Kiefern Balken, Mauer⸗ 
805 ο Tes EL αι θεα 

i „ 159 Eichen Rundholz, ichen Kantholz, 
. 2103 Eichen einf. Schwellen. — Wilh. Kahberg durch 
Salewski 2 Traften 1459 Kiefern Rundholz. 


ας 2. Juli. In der geſtern ſtattgefundenen Sitzung der 
Q moder, 2. J us wurden M wn 1 15 ανα 
ledigt: 1. Die an der hieſigen Volksſchule angeſtellte Lehrerin 
Se Shobſchein — jetzt verehelichte Gemeindekaſſen⸗Rendant Diederichſen — 
ſoll auf ihren Antrag in den Ruheſtand verſetzt werden. Die unter Zu⸗ 
iehung der Antragitellerin mit der Gemeindevertretung unter Vorſitz des 
Amtsvorſtehers nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 6. Juli 1885 bezw. 
vom 23. Juli 1893, betreffend die Penſionirung und die Ruhegehaltskaſſen 
für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, geführten 
Verhandlungen ergaben das Reſultat, daß der genannten Lehrerin bei ihrer 
in den Ruheſtand eine Penſion von 240 Mk. jährlich zugebilligt 
wurde. 2. Der Beſchluß der Gemeinde⸗Vertretung vom 18. März d. Sj8., 
betreffend die beabſichtigte Wiederbelaſtung der G ewer beſteuer bei 
Heranziehung derſelben zu den Gemeindelaſten pro 1896/97 von nur 200% 
der Staatsſteuer war vom Herrn Regierungspräſidenten der Vertretung zur 
näheren Begründung zurückgegeben worden. Nach kurzer Berathung beharrt 
die Gemeinde⸗Vertretung bei der Feſtſetzung der Gewerbeſteuer von 200 Procent, 
welche durch die Verhältniſſe, ebenſo wie im vergangenen Jahre be⸗ 
gründet ſind. 3. Für die Ausführung der Pflaſterarbeiten in 
der Amtsſtraße zum veranſchlagten Preiſe von 1600 Mk. waren 
3 Gebote. eingegangen. Herrn Steinſetzmeiſter Wunſch wird auf 
ſein Gebot mit 5 Procent über den Anſchlag der Zuſchlag ertheilt. 
4. Die Ausführung der Bauarbeiten im hieſigen Krankenhauſe zum 
Anſchlagspreiſe von 830 Mk. werden dem Bauunternehmer Steinkamp für 
ſein 5 Proz. unter dem Anſchlage betragendes Gebot übertragen. 5. Die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über den Bau eines Ger ä theſchuppens an oder auf 
dem Kirchhofe wird ausgeſetzt; dagegen ein Antrag des Herrn Schmidt 
angenommen, welcher den Erſatz der bei dem Umbau des Krankenhauſes 
in Wegfall kommenden Leichenhalle in Verbindung mit dem nothwendigen 
Geräheſchuppen empfahl. Zur Vorlage eines diesbezüglichen Anſchlages 
wird eine Ke mmiſſion, beſtehend aus den Herren Hellmich, Steinkamp, 
W. Broſius, Schmidt und Poſwvorſteher Schulz, gewählt. 6. Die Errichtung 
einer Waſchküche zu der Dienitwohnung des Hauptlehrers Zander wird 
genehmigt. Hierbei wird der Verſammlung davon Mittheilung gemacht, 
daß höheren Orts die Schaffung einer 5. Gemeindeſchule, ſowie die 
Anſtellung von noch weiteren 5 dehrern für erforderlich gehalten wird. 
7. An Stelle des Herrn Raaſch, welcher ſein Amt als Schulvorſteher nieder⸗ 
gelegt hat, wird Mittelſchullehrer Dreyer gewählt. 8. Die Belaſſung 
eines Stückes Schullands bis zum 1. Oktober d. 3. an Hauptlehrer 
Schulz II. für einen Pachtzins von 10 M. wird genehmigt. 9. Für die Ausbeſſe⸗ 
rung der Sprüſtraße werden bie entſtandenen Koſten mit 85,65 M. zur Zahlung 
angewieſen, jedoch beſchloſſen, jede weitere Reparatur dieſer Straße ſolange aus⸗ 
zuſetzen, bis die betr. Hausbeſitzer ſich bereit erklären, das für die unumgäng⸗ 
lich nothwendige Verbreiterung dieſer Straße erforderliche Terrain unent⸗ 
geltlich abzutreten. 10. Als Beitrag zu den Koſten des auf den Schlacht⸗ 
feldern bei Leipzig von bem Deutſchen Patriotenbunde zu errichtenden National⸗ 
Denkmals werden nach kurzer Debatte 15 Mk. bewilligt. 11. Eine vorge⸗ 
ſchlagene Einfriedigung des Gemeind ewa I[dchens mit Stachel⸗ 
zaundraht, welche einen en e von 340 Mk. verurſachen würde, 
wurde abgelehnt. 12. Die zu den jährlichen Feſten der hieſigen Gemeinde⸗ 
ſchulen aus den Schulverſäumnißſtrafgeldern bisher gewährten Beiträge 
von à 15 Mk. werden auch für das laufende Jahr bewilligt und beſtimmt, 
daß dieſe Beträge künftig in den Schuletat eingeſtellt werden ſollen. 
Schließlich wird der Gemeinde⸗Vertretung davon Mittheilung gemacht, daß 
der Gemeinde Mocker in der von der Oſten⸗Stiftung zu Jaſtrow zwei Frei⸗ 
ſtellen für Vollwaiſen gewährt worden ſind. 

] Grabowitz, 2. Juli. Am Sonntag, den 28. Juni, fand eine 
Verſommlung des Kriegervereins Grabowitz bei Kamerad Piehlke 
in Schillno ſtatt. Ein Mitglied wurde aufgenommen. Die neuen Vereins⸗ 
abzeichen wurden in Empfang genommen. Die Feſtordnung für das 
Som merfeſt am 12. Juli wurde fixiert und eine große Zahl von 
Anmeldungen zu dieſem Feſte entgegengenommen. Gäſte dürfen nur durch 
Kameraden eingeführt werden. ejenigen, welche Soldat geweſen ſind 
und jomit dem Verein beitreten können, ſollen als Gäſte nicht eingeladen 

werden. 

A Podgorz, 3. Juli. Der Wohlthätigkeitsverein hält 
disſen Sonntag im Schlüſſelmühler Garten ſein zweites Sommerfeſt ab. 
Das Programm iſt wieder ſehr reichhaltig, worüber Näheres aus dem An⸗ 
zeigentheil REO Us n Thorn aus ijt an dieſem Tage Dampfer⸗ 

indung na lüſſelmühle. / ; 

Wu Eu 125 je 5 2 Juli. Bei einem ziemlich ſtarken Gewitter fuhr 
geſtern ein Blitzſtrahl in einen Stall des zum Krongut Schwirſen gehörigen 
Vorwerks Januſch und tödtete ſechs Schafe, während die übrigen gerettet 
werden konnten. Der Stall wurde zum größten Theile ein Raub der 
Flammen. — Zum Nachfolger des Lehrers Wicher in Eliſenau, welcher 
an bie Stadtſchule zu Culmſee verſetzt ijt, ift der Schulamtskandidat Dahlke 
ernannt worden. \ 

* Von ber ruſſiſchen Grenze, 2. Juli. Ueber den 

aatenſtand in Polen wird aus Warſchau vom 1. Juli ge⸗ 
Schrieben: Trotz des kalten Frühjahrs ſtehen die Saater gut. Weizen 
ſteht ſogar ſehr gut. Die Heuernte wird nur theilweiſe befriedigend aus⸗ 
fallen. Kartoffeln, die erſt ſpät gelegt werden konnten und theilweiſe ſogar 
noch nachgelegt werden mußten, werden wohl dies Jahr keine gute Ernte 
geben. Die Nachfrage nach landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen läßt viel zu 
wünſchen übrig. Ueberall müſſen die Produzenten ihre Produkte anbieten, 
worauf ihnen jetzt ſehr niedrige Gebote gemacht werden. Das eigentliche 
Rußland überſchüttet obendrein die polniſchen Märkte zur Zeit mit Mehl 
und Getreide. In den letzten Jahren warfen ſich viele Beſitzer in den 
polniſchen Gouvernements auf die Viehzucht, um das Fleiſch hauptſächlich 
zu Ausfuhrzwecken zu verkaufen, aber dieſe Viehzucht hat ſich wenig lohnend 
erwieſen. 


Vermiſchtes. N 

Eine Feuers brunſt hat, mie ſchon kurz mitgetheilt, das Zeug⸗ 
haus 3 „Devant⸗les⸗ponts“ bei Metz heimgeſucht. Die anweſenden Neu⸗ 
gierigen und insbeſondere die militäriſchen Schutzmannſchaften wurden 
durch umhergeſchleuderte Sprengſtücke von Bomben in großer Anzahl ver⸗ 
letzt. Soweit bis jetzt feſtgeſtellt, [πὸ zwei Unteroffiziere, zwei Ziviliſten 
und ein Knabe todt und 24 Perſonen verletzt. Das Zeughaus, welches 
im Weſentlichen aus Holz gebaut, iſt völlig zerſtört. er Brand dauerte 
bis Mitternacht unter fortdauernden Exploſionen. Zahlreiche Fenſter⸗ 
ſcheiben zerſplitterren. Eine große Zahl 1—4 Kilo ſchwere Eiſen⸗ und 
Holztrümmer wurden 500 Meter weit geſchleudert. Zwei Kinder wurden 
in einer Entfernung von 400 Meter vom Brandheerd durch umherfliegende 
Trümmer verletzt. Der Schaden iſt groß. Funken die vom benachbarten 
Bahnkörper hinüberflogen, ſollen im Zeughauſe lagernde Zünder 
und Schießbaumwolle entzündet haben. — Welter wird heute noch Fol⸗ 
endes berichtet: Erſt kurz vor 7 Uhr ward das Feuer bemerkt. Sowohl 
die Bauart der Schuppen, als auch die dort aufbewahrtenz Gegenſtände 
verurſachten ein gewaltiges Feuer. Im Nu umſtanden Tauſende von 
Menſchen den Zaun und drängten ſogar in den inneren Raum hinein. 
Die ſtädtiſche und die militäriſche Feuerwehr hatten erſt eben die Ein⸗ 
reißungsarbeiten begonnen, als die fürchterliche Exploſion erfolgte, 
Eiſen⸗ und Holztheile und beſonders Ziegelſteine flogen in weitem Um⸗ 
kreiſe umher und verwundeten zahlreiche Perſonen μι auf große Ent⸗ 
fernungen. Im Augenblick der Exploſion befanden ſich etwa 10 Offiziere 
und 3—400 Soldaten und Arbeiter in und neben dem brennenden 
Schuppen. Von ihnen ſollen gegen 50 theils tobt, theils ſchwer 
verwundet ſein. Die Zahl der Getödteten und Verwundeten aus 

den weiter zurückſtehenden Civilperſonen läßt ſich noch garnicht feſtſtellen. 
Ein Piſtolen duell [απὸ bei München zwiſchen einem Kaufmann 
(Reſerveoffizier) und einem Studenten ſtatt; letzterer wurde tödtlich getroffen. 
Die Veranlaſſung zu dem Duell ſoll ein Streit geweſen ſein. ; 
Aus Noth erſchoſſen hat ſich in Berlin bie Malerin Jenny von 

Levetzow. , i 
Mit Mord unb Selbſtmord Hat in Berlin wieder eine 
Lie besgeſchichte geendet. Der 43. Jahre alte Schreiber Linke aus bet 
Bartelſtraße erſchoß ſeine Geliebte, die 30jährige Stepperin Voigt, und 
dann ſich ſelbſt. Sie ſcheint ihren Liebhaber verſchmäht zu haben. Anderer⸗ 

ſeits wird aber auch behauptet, daß L. verheirathet geweſen ſei. 
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Dberhofprediger Dr. Kögel, der treue Seelſorger, ja gern 
gehörte Rathgeber Kaiſer Wilhelms 1, und der auch unſeren jetzigen Kaiſer 
als Prinzen in die Lehren des Chriſtenthums einführen und einſegnen 
durfte, iſt in Berlin geſtorben. 

Wegen Aufforderung zum Hochverrath in Verbindung 
mit dem Verbrechen gegen das Sprengſtoffgeſetz, ſowie Aufreizung zu Ge⸗ 
waltthätigfeiten, begangen durch Verbreitung anarchiſtiſcher Flugblätter ber». 
urtheilte das Reichsgericht in Leipzig den 20 Jahre alten Buchbinder 
Jakobi aus Jeßnitz in Anhalt zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, 
5 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufficht, 

Wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe in zwei i 
Fällen verurtheilte das Reichsgericht in Leipzig den angeblichen Handlungs⸗ * 
reiſenden Johann Schmidtkonz aus Stadtamhof in Bayern zu 10 Jahren 2 
eh 10 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter 

olizeiaufſicht, Der Angeklagte wurde für überführt erachtet, militäriſche 
Geheimniſſe ſich verſchafft zu haben, um ſie an auswärtige Regierungen 
weiter zu geben. 

Der dem Trunke ergebene Weingärtner Huppenbauer in 
Untertürtheim (Württemberg) er ſchlug [εἶπε Mutter, feine Tante und die 
12jährige Tochter mit Beilhieben. Die Ehefrau konnte entfliehen. Der Mörder 
iſt verhaftet. 

Bayeriſche Gemüthlichkeit. Ueber eine Begegnung des 
Prinzen Ludwig von Bayern mit dem „Wurzelſepp“, der in der Berliner 
Ausſtellung ſeinen Enzian⸗Schnaps verkauft, wird berichtet: Auf den 
Gruß des Prinzen antwortete Sepp: „Was willſt denn Du in dem 
dalketen Berlin?“ „Die Ausſtellung anſchaun“. „Da ſiehſt woas Rechts“, 
knurrte Sepp. Zum Schluß gab Sepp dem hohen Herrn die Hand und 
den guten Rath dazu, in Berlin kein Bier zu trinken. Lachend verſprach 
der inz dies und wollte ſich entfernen. Der Sepp aber meinte: „Du, 
königl. Hoheit, eh Du abreiſt, kimmſt zu mir Schnaps trinken; brauchſt 
Di nicht zu ſchämen, s kimma no andere anitänd’ge Leut zu mir 
— Wenn auch an dieſer Mittheilung nicht alles wahr ſein mag, ſo iſt's 
doch ganz nett erfunden. 


Reueite Nachrichten. 

Berlin, 3. Juli. Die Akademie der Wiſſenſchaften hielt 
eine Feſtſitzung ab anläßlich des 250. Geburtstages des Stifters 
Leibniz — Unter dem Verdacht, 5 Kinder in den letzten Tagen 
durch Meſſerſtiche im Geſäß ſchwer verletzt zu haben, wurde 
geſtern Nachmittag in der Näbe der Marienkirche am neuen 
Markt ein Menſch, der angiebt, 25 Jahre alt und von Profeſſion 
Maler zu ſein, von Schugleuten verhaftet. 

Potsdam, 2 Juli. Die beiden älteſten kaiſerlichen 
Prinzen find heute Nachmittag 5!4 Uhr auf der Matroſenſtation 
angekommen und von Ihrer Majenät der Raiferin. den Prinzen 
ο und Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe empfangen 

en. a 

Chriſtianſun d, 2 Juli. S. M. Yacht „Hohenzollern“ 
{3 nach guter Ueberfahrt ὁ Uhr deett vor ee 
eingetroffen, von wo bie Reife nach Qarbangerijorb fortgeſetzt 
werden ſoll. An Bord alles wohl. a 

Athen, 3. Juli. Die Verluſte der Türken in dem 


Kampfe bei Kiſſamo waren bedeutend. Die Aufſtändiſchen er⸗ 
beuteten 3 Kanonen. 
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Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſer ſtand am 3. Juli um 6 Uhr früh über Null: 0,30 
Meter. — Lufttemperatur ＋ 16 Gr. ſ. — ite N 
Bind richtung: Die ed r. θεῖ! Wetter heiter. 


Wetterausfichten für das nördliche Deutſchlaud: 

Für Sonnabend, den 4. Juli: Wolkig, friſcher Wind. Normale 
Temperatur. Vielfach Gewitterregen. 

Für Sonntag, den 5. Juli: Wolkig, normale Temperatur, mäßiger 
Wind. Strichweiſe Regen. > 

Für Montag, . Juli: 8 mit Sonnenſchein, wärmer, meiſt 

n, windig. 

Für Dienſtag, den 7. Juli: Wolkig 

Strichweiſe Gewitter. 


Handels nachrichten. 


Thorn, 2. Juli. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön. 
Weize n: ohne Nachfrage unverändert flau 12829 pfd. hell 137/38 
Mk. 131 pfd. hell 140 Mk. — Ro 4j en: unverändert flau ohne Käufer 
spe 15 pr^ Mk. = pfo. t: ar — Gerſte: Futterw. 104 Mt, 
— Erbjen: flan Futterw. | — Hafer: hell i i ! 
Mk. geringerer ſchwer verkäuflich. di ye. nq MN 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


mit Sonnenſchein, warm, ſchwül. 


ταν, 


* 


reren 


Weichſelberkehr bei Thorn, 


(Der Bericht umfaßt die Zeit van 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 


ſelben Stunde des laufenden Tages. 
3. Juli Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,26 Meter 
über Null. u 
Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | bon nach : 
Gliente D. „Neptun“ — Thorn⸗Di o 
E 3 Gallerfahrz. Kalkſteine ie rn A 
ο ον 2. δι΄ Güter ThorneDanzi —— 
affarkiewttz arre Ku Wa É * 
CER" [mm | me e 
iolkowski „Anna“ Güter ig⸗Thor τον 
2 ria Kahn 2 Danzig Vine à 
12 ulz " ” Dan; i Wloclaw: 37 PN. 
G. Wels 5 | > Pink e κο 
M. Sommerfeld s deer Thorn » Danzig. 31 
Marktpreiſe: Freitag, d. 3. Juli. 5 258 1 
Stroh (Richt⸗) . pe uu 4p 5.— Schleie . . 1 Kilo 0 - 
„ . pe : 
artoffeln. . . 50 Kilof 1150| 2,—|Raraujden . .| „ 1-180 1— 
Rindfleiſch ie 90 1|--[ϑατώε . . ER E 
albMeij . . „ — 60 1 ander Ἔ 
Schweinefleiſch — „ |1|-]| 1020 Karpfen e 
Geräuch. Speck 2 120| 140 Barbinen „ — 
Scmah . . | ; [190] raoeifüüde . .| 7 |— 
Hammelfleifh .| „ — 90 1 — [Puten Stück 
Duter: ΝΑΡ 1150 2 —-[Gänſe „ 
Eier Schock 2 — 2 40ſEnten Paar 
Krebſe 3 150! 65— Hühner, alte.. Stück 
Aale Kilo | 160] 2 —- , junge . | Baar — 700 1 
Breſſen „ I-70 80 Tauben „ 6080 


Berliner. telegraphiſche Schlukeourje, 
17 Weizen: Juli 5 


Ruſſ. Noten. p. Cassa 216,25 | 216,10 
κι πα ip Im pepe κ 
Preuß. 3 pr. Mesa 99,15! 99,90 Roggen: loco. iu 
Preuß. 3½ pr. Conſols 104,80 | 104,70 uli 119, 
reuß. 4 pr. Conſols 105,90 105,89] September 113.— 
tſch. Reichsanl. 3% 99,60! 99,60] Sktober 114,25 
Dtſch. Achsanl. 3½% 104,90 | 104,90 Hafer: Juli 118,50 
Poln. Pfandb. 41/9 / 38,10 68,10] September 114,50 
Poln. „ 66,80 66,80 [Rü b öl: Juli 46,30 
Weſtpr.3/%/ Pindbr. [100,90 100,25] Ottober 46,20 
Disc. Comm Antbeile [207,10 | 208,25 Spiritus 50 er: loco.“ —,— 
να ee y, 170,20 | 170,10 | "oer. cem 34,70 7 
or. 2/0 , 70er lt 38,60 88, ἄπ 
Tendenz ber Fondsb. ΠΠ. | feiter. | 70er September ! 33,90 rr Yan 


„Discont 85ο, Lombard Zinsfuß für deutſche Stants-Anl. 
—— N St menses ἘΝ rra 


Mittwoch Abend 8»/, Uhr verſchied 
ſanft nach ſchweren Leiden unſere 


gute Mutter, Tochter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, die Wittwe 


Veronika Wisniewska 
geb. Kowalkowska, 


im kaum vollendeten 34. Lebens» 
jahre. 

Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme 
bittend, tiefbetrübt an 

Thorn, den 3. Juli 1896. 
Bie trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr auf dem Altſtädt. 
Kirchhofe, vom ſtädt. Krankenhauſe 
aus, ſtatt. 


eee 
Bekanntmachung. 


Für die ſtädtiſchen Schulen und Inſtitute 
ſollen demnächſt 1124 Rm. Kiefern⸗Kloben 
und zwar 774 Rm. ans Barbarken und 
350 Rm. aus Olleck angefahren werden. 

Die Anfuhr ſoll in ſchriſtlicher Submiſſion 
vergeben werden, und erſuchen wir, ver⸗ 
ſchloſſene Angebote pro 4 Rm. (= 1 Klaſter) 
auf das ganze Quantum bis zum Mitt⸗ 
woch, ben S. Juli, Vorm. 11 Uhr im 
Bureau 1 unſeres Rathhauſes abgeben zu 
wollen. 

Die Anlieferungsbedingungen können im 
Bureau 1 vorher eingeſehen werden. Die 
Eröffnung der Angebote erfolgt am Mittwoch, 
den 8. Juli, 12 Uhr Mittags im Oberförſter⸗ 
Dienſtzimmer des Rathhauſes in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter. (2799) 

Thorn, den 30. Juni 1996. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Staatliche Jortbildungsſchule. 


Nach einer Entſcheidung des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten in Marienwerder können 
in Zukunft nur ſolche jungen Leute von dem 
Beſuche der ſtaatlichen Fortbildungsſchule auf 
ihren Antrag befreit werden, welche den Lehr⸗ 
kurſus der Oberklaſſe (nicht Klaſſe I) dieſer 
Schule mit Erfolg durchgemacht haben. 

Thorn, den 1. Juli 1896. (2800) 


Der Magiſtrat. 
Polizei⸗Verordnung 


betreffend die Reinigung und Spülung der 
Trinkgefäße in den Schank⸗ und Gaſt⸗ 
wirthſchaften. 


jedermann. 
9 Sprachen. 


zieher. 


her — oder in 


ſchreckten. 


Die 


m 


ſam zu 


1. 
κα daß die Trinkgefäße, in, bezw. 


ſtande befinden. " ; 

8 2. Die Trinkgefäße müſſen zu die ſem 
Zweck täglich nach Bedarf gründlich durch 
Abſcheuern, Bürſten und Nachſpülen gereinigt 
werden. 


Vertreter in Thorn: ROBERT TILK. 


Louis Kuhne 


Internationales Etablissement 
für arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig. 
Gegründet am 10. Oktober 1883, erweitert 1892. 
Rath und Auskunft in allen Krankheitsfällen, auch 


brieflich, soweit es möglich ist. 


im Verlage von Louis Kuhne, Leipzig, Flossplatz 24 sind erschienen und 
direkt vom Verfasser gegen Betrags-Einsendung oder Nachnahme sowie 
durch jede Buchhandlung zu beziehen: 

Louis Kuhne, Die neue Heilwissenschaft. Ein Lehrbuch und Rathgeber für 
Gesunde und Kranke. 5 
1896. Preis M. 4.—, geb. M. 5.—. 

Louis Kuhne, Bin ich gesund oder krank? Ein Prüfstein und Rathgeber für 

eutsche Auflg. 1896, 


Louis Kuhne, A Ein Mahnruf an alle Eltern, Lehrer und Er- 

i . —.50. 

Louis Kuhne, Cholera, Brechdurchfall und ähnliche Krankheiten; deren Entstehung, 
arzneilose Behandlung und Heilung. Preis M 5 

Louis Kuhne, Gesichtsausdruckskunde. Lehrbuch einer neuen Untersuchungsart 
eigener Entdeckung. Mit vielen Abbildungen. Preis M. 6.—, eleg. 
ae M. 7.— r 


Preis 


Louis Kuhne, Kurberichte aus der Praxis über die neue arzneilose und opera- 
tionslose Heilkunst nebst Prospekt. 


— — . — ä — — 
izeili Eine Wohnung von 4 Zimmern und 
olizeiliche Bekanntmachung. 
* 5 sue darüber Klage geführt, Zub m. Waſſerkeitung v. 1. Okt. 
daß Blumentöpfe in unverantwortlich 
leichtſinniger Weiſe — obne jede Vorſichts⸗ 
maßregel — nach der Straße zu in die 
Fenſter geſtellt werden, von wo ſie — durch 
Zugluft aus den Zimmern bezw. von außen 
Folge des mangelhaften 
Aufſtellens, auf die Straſte gefallen 
ſind und dabei vorübergehenden Perſonen 
beſchädigten oder — im leichteſten Falle er⸗ 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß für 
derartige Uebertretungen durch § 366, 8 des 
Strafgeſetz⸗Buchs Geldſtrafen bis zu 60 Mk. 
oder Haft bis zu 14 Tagen angedroht ſind, 
und daß gemäß $ 230 l. c. die Feſtſetzung 
einer Geldſtrafe bis zu 900 Mk. oder Ge⸗ 
fängniß bis zu 2 Jahren zu gewärtigen iſt, 
falls durch ſolche Fahrläſſigkeit eine Körper⸗ 
verletzung verurſacht wird. 
amilien⸗Vorſtände werden er⸗ 
ſucht, ihre Angehörigen und Dienſt⸗ 
boten auf dieſe Vorſchriften aufmerk⸗ 


πήγε. κ 
Thorn, den 1. Juli 1896. 


Die Volizei- Verwaltung. 
Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, den 6. d. Mts., 

Vormittags 11½ Uhr, 
werde ich in Mocker, Beraftr. Nr. 8, 
1 Wäſcheſpind, 1 Paar Gar⸗ 


Aachener Badeofen 


D. R-P. Ueber 20 000 Stück in Betrieb, 


mit neuen Verbesserungen. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung 


und Gas-Ersparniss. 


Original Houben's Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco 


J. G. Houben Sohn Carl, 


Anchen. 


18. deutsche Auflg. (45 Tausend). 486 Seiten 8, 
Erschienen in 15 Sprachen. 


Preis M. 


—.50. Erschien in 


2.50. 


25. Auflage. Unentgeltlich. 


n" 
Neumann, Culmervorſtadt 30. 


23. Etage 
Gas⸗ und Waſſerleitung in der Küche, 
zu verm. Brückenſtr. 40. 


mm Eine Wohnung, mm 


3 Zimmer, großes Entree, vermiethet 
vom 1. Oktober (2172) 
Bernhard Leiser. 


iſt die 1. Etage beſtehend aus 7 Zim. 
nebſt Badeeinrichtung für 1050 Mk. 
verſetzungshalber ſofort zu vermiethen. 
Zu vermiethen 
per 1. Oktober ER 


Lu 
II. Etage. 

5 große F Entree nebſt 
roßem Zubehör Auf Wunſch 
ferdeſtall und Remiſe Zu er⸗ 

fragen in der Thee-Hand- 

lung, IBZrückenstr. 28. 


(2807) 


zu vermiethen. 1) 
J. Golaszewski, Jakobsſtraße 9. 


2 Etage, beſtehend aus zwet Zimmern 


3. Die beim Geſchäftsbetriebe jeweilig 3 ; Erde 
UR RS Id befindlichen Trinkgefäße müſſen, dinen und 1 Spiegel ee rna = MR ο au 
bevor fie von Neuem gefüllt werden, geipült[oegen Baarzahlung verſteigern. — —̃ — — 
werden. Dieſe Spülung darf nur auf ausdrück⸗ Heinrich, Eine W ohnung 


liches Verlangen derjenigen Gäſte, welche die 
ihnen einmal vorgeſetzten Trinkgefäße weiter 
benutzen wollen, unterbleiben. Die Spülung 
muß derartig bewirkt werden, daß die Trink⸗ 
eſüße entweder in einem mit fließendem reinen 
Wasser gefüllten Gefäß vollſtändig untergetaucht 
oderdurch einenzweckentſprechendenSpülapparat 
innen und außen an allen Theilen mit 
fließendem reinen Waſſer benetzt werden. 
84. Als zweckentſprechendes Spülgefäß 
wird ohne Weiteres angeſehen ein Spülgefäß, 
welches in ſeinen inneren Wandungen 
wenigſtens eine Länge von 50 Ctm., eine 
Breite von 30 Ctm. und eine Höhe von 
30 Etm. hat und mit einem Waſſereinlauf, 
Waſſerüberlauf⸗ und 1 
verſehen iſt. Während der Spülung mu 
der Zufluß des reinen Waſſers und der 
Abfluß des benutzten Waſſers derartig geregelt 
ſein, daß das Waſſer in dem Spülgefäß ſtets 
vollkommen klar iſt. N 
$ 5. Das Spülgefäß iit täglich wenigſtens 
einmal durch Ausſcheuern und Ausſpülen 
dlich zu reinigen. 
Y Zuwiderhandlungen gen 
Beſtimmungen dieſer Polizei⸗Verordnung 
werden mit Geldbuße bis zu 9 Mk., im 
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft 


traft. : 

& 7. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt am 
1. Auguſt dieſes Jahres in Kraft. 

Thorn, den 12. Juni 1696. 


Die Volizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
Am 10. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr 
findet auf dem Hofe des Garniſonlaza⸗ 
reths der Verkauf von 
10 Stück eiſernen kompl. Latrinen⸗ ῇ 
wagen von 750 bis 1200 L. Inhalt 
4 hölzernen Latrinentonnen mit Ton: 
nenwagen. (2768) 
5 eiſernen Tragetonnen, 
7000 Kg. altes Guß und Schmiede 
eiſen, ſowie altes Zink, Zinn. Meſſing, 
Kupfer, Leder und Lumpen 
gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 
Garniſonlazareth Thorn. 


Die von Herrn Hauptmann Briese be⸗ 
wohnte Parterre Wohnung, Segler⸗ 


(2818) 


zu pachten. 


Weſt⸗Tr. 


€ 11, iſt vom 1. Oktober anderweitig 
ſtraſte 11, ἵ ye 


J. Keil. 


zu vermiethen. 


Gerichtsvollzieher kr. A. 


Freiwillige 


Maſtvieh- Auktion. 
Am Dienſtag, den 7. Juli er., 
Nachmittags 1 Uhr 
werde ich auf dem Gute Ostrowitt 
bei Schön ſee (Weſtpr.) 


31 Stück Maſtvie 


meifibietenb gegen Baarzahlnng für Rech⸗ 
nung, den es angeht, öffentlich verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ein neues Feuſter |" 


iſt billig zu verkaufen. 
SWäckerſtraße 39, p. 

Suche von ſofort oder ſpäter 

ein gutgehendes Materialw.- und 

Schaukgeſchäft 

Culm, Eulmſee, Thorn auch 3 


Umgegend werden bevorz. Off. u. Ν. 50 
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Suche zum L Auguf cr. in 
Thorn eine Wohnung, beſt. 


Richter, 
Geriditsfekretär. 
Einen vorzüglich eingerichteten 


ferdeſtand 
haben preiswerth zu vermiethen 
Gebr. 


Thorn. 


ber 1. Eta ze von ſofort oder 1. Oktober zu 
vermietben. 2772) 
. J. Golaszewski, Jakobsſtraße 9. 


Culmerſtr. 20 III, jowie 2 Zimmer, Küche 


(2802) II. Nitz, Culmerſtr. 20. 


(2775) 2803) H. Dietrich. 


vermiethen. (2644) 
Gerechteſtraße 33, 2 Tr. 


(2753) Geschw. Bayer. 


Wohnung 


Gemüſegarten vom 


Neustädter Markt 11. 


Zubehör vom 1. October er. zu verm. 


1400 Mark. 


Zubehör. (2756) Moritz Kaliski. 


(2741) Geschw. Bayer. 


und Küche zu verm. Brückenſir. 40. 
wei Zimmer, Alkoven nebſt ἃ 
zu vermiethen Neuſtädtiſcher 


Eine Sommer⸗ 


(2163) 


Pichert, Tivoli 2 


roſigweißen Teint, ſowie gegen alle Haut⸗ 
unreinigkeiten à Stück 50 Pf. bei: 


den 5. Juli, ab ihre Garten⸗(Frei)⸗Concerte 
4! Uhr und Tanzkränzchen 7 Uhr im 


zu vergeben durch 2 


Gerechteſtraße 21 


Drei Wohnungen 


in der 1. Etage und Parterre vom 1. Oktober 
277 


von 5 Zimmern, Kabinet und Zubehör in 


in möbl. Zimmer an 1—2 Herren ſofort 
zu vermiethen Kloſterſtraßte 18, 1 Tr. 


ΣΕ. möbl. Stübch. f. z. v. Strobandſtr. 22 II. 
Preis 18 Mk. incl. Kaffee. Zu erfahr. parte rre. 


1 Wohnung. 3 Zimmer, Küche u. Kammer, 
und Zubehör, Waldſtr. 74 I, hat zu vermieth. 


Bäckerſtr. 15 die I. Etage, 4 Zimmer, 
Entree, Küche pp. zum 1. October zu verm. 


1 Mittelwohn. m. Waſſerl. u. Cloſ., 2 kl. 
Hofwohnungen z. 1. 10. z. ο. Baderſtr. 5. 
Frdl. möbl. Zimm. m. u. ο. Penſion 
zu verm. _ ___Heiligegeiftite. 13. 
Eis elegant möblirtes Zimmer nebſt 
Kabinet und Burſchengelaßt Ton 

644 


Eine kleine Wohnung 


Altſtädtiſcher Markt 17 z. 1. Oktober z. verm. 


von drei Zimmern, Küche. Speiſekammer u. 
ubehör, ſowie Gartenwohnung mit Obſt⸗ u. 
1. Oktober Sedet, 
Thornerſtraſtſe 25, zu vermiethen. 


Die herrſchaftliche Wohnung, 1 Treppe, 
beſtehend aus 10 Ben Balkon und allem 
Preis 

Dieſelbe kann auch getheilt 
werden m. 6 reſp. 4 Zimmern, Balkon und 


Die II. Etage 


Altſtädtiſcher Markt 17 z. 1. Oktober z. verm. 
(2752) 


1. Etage αὶ 


mit Badeeinrichtung, Gas- u. Waſſerleitung 


udehör 
arkt 7. 


wohnung zu verm. 
Kl. W. f. einz. P. z. v. Koppernikusſtr. 15. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Hängematten, Netze. 
Bindfaden, Leinen 


Bernhard Leisers Seilerei, 
Heiligegeiſtſtraße 16. 
Kaufe und verkaufe 
Gebrauchte und neue Möbel. 
J. Skowronski, 8rückenſtr. 16. 

: Wäſche jeder Art 
wird zum Sticken billigſt angenommen 
Koppernikus⸗ und Bäckerſtraße⸗ 
Ecke Nr. 17, 3 Treppen. 


Sie glauben nicht 


welchen wohlthätigen u. verſchönernd 
SR a * dest das σα 
mit: 

Bergmann’s Lilienmilch⸗Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Radebeul 


(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“) 
Es iſt die beſte Seife für zarten, 


hat. 


Adolf Leetz und Anders & Co. 


Aleberſtedlung. 


Die Kapelle, welche ſeit 20 Jahren im 
Volksgarten gewirkt hat, wird von Sonntag, 


Wiener Café 
beginnen. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
(2798) Das Comitee 


L. Simonsohn. 
Für die Abtheilung „Damen⸗Eon⸗ 
feetion“ ſucht zum sofortigen Antritt 
reſp. 15. Juli 
zwei gewandte 


v * 
Verkäuferinnen 
von uter Figur und repraſentablem 

Ausſehen. 
Herrmann Seelig, 
ode Baar. 


2 


Junge Damen, 


welche die feine Küche erlernen wollen 
können ſich melden (2762) 


Central- Hotel. 


Malergehilfen 
verlanat Jaeſchke, Backerſtr. 
Malergehilfen 
finden Beſchäftigung (2812) 
G. Jacobi. 


1 tücht. Maſchiniſt 


findet bei gutem Lohn dauernde Stellung. 
Hufbeſchläger haben den Vorzug. (2755) 
G, Eugel, 


Bierbrauereibeſitzer. 


—— ͤ ꝛDMY— — ę ——— 


a Notenpiece aus meiner 
10 [ Muſikalien⸗Leih 
+ Anſtalt. 


Wohlthätigkeits ⸗ Verein 


Podgorz, 


Am Sonntag, den 5. Juli er. 
findet d 


IL Sommerfeft 


im Garten zu 
Schlüsselmühle 


| ſtatt. 
Groß 


ausgeführt von der Kapelle des Fußartillerie⸗ 


es Concert 
Regiments Nr. 15 unter persönlicher Leitung 


des Kapellmeiſters Herrn Krelle. 


Tombola. 


Preiskegeln. 


Preisschiessen. 


Nach Schluß des Concerts: 


Z. ου 


— m — 


Anfang 4 Uhr. 
Entree pro Perſon 25 Pfg. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 

Bemerkt wird, daß der Dampfer von 
Thorn nach Schlüſſelmühle fährt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet (2806) 

Der Vorstand. 

Schulſtr. 21 varterre, eine Wohnung, 
3 Zimmer, Vorgarten und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Mbl. Wohnungen πι Burſchengelaß 
Bu erfrag. Copperniknsſtr. 21 im Baden. 


Wohnungen zu vermiethen bei 
A. Wohifeil. Schuhmacherſtr. 24. 


m. gr. hellen Küchen, 


1 Fleine Wohnung zu vermiethen 
Bäckerſtraße 47. 


wm Täglich 


r νι νι αι 

2 freundl. Wohnungen v. je 2 Zimmern, 
Waſſerleitung nebſt Zu⸗ 
behör z. 1. Oktober zu verm. Bäckerſtr. 3. 


Kaufmännischer Verein. 


‚Bei ſchönem Wetter 
Sonnabend, den 4 Juli er., 
bends 7 Uhr: 


A 
CONCERT 
im Sictoria-Garten. ug 
Der Vorstand. 


T3 
3] 
1 


Schützenhaustheate: . 


Sonnabend, den 4. Juli und 
Sonntag, den 5. Juli 1896: 


Eröffnung der neuen 


Sommerbühne 


sowie erstes Auítreten des 


engagirten . 
Theater- Personals. 
Bei feſtlich erleuchtetem, ſowie 
decorirtem Garten. 

Der liebe Onkel. 
Schwank in 4 Aufzügen. 

Zum Schluß: 


Ihr Trompeter. 


Peoſſe. 
Bei ungünſtiger Witterung finden die 


Vorſtellungen im Saale ſtatt. 


(2702) Die Direction. 
Im Garten des 


Variete-Theatersz. Reichskrone 


Thorn, Katharinenſtr. 7. 
Täglich Auftreten von 


Spezialitäten 1. Ranges. 


(Kapellmeiſter Herr dnssel). 
à neues Programm. πα 
Beginn der Vorſtellungen an Wochentagen 
um 8 Uhr, an Sonntagen des Concerts um 
4 Uhr. der Vorſtellungen um 7 Uhr 
Entree: nummerirter Platz 50 Pf., un⸗ 
nummerirter Plaß 30 9: vor v Uhr ab 
Schnittbillets α 30 und 20 Mf. 
Es lade höflich ein N 
(2816) Theel 


Wisniewski’s Restaurant. 


Am Sonnabend, den 4. Juli: 


große Italieniſche Nacht 


im Saal und Garten, 
verbunden mit 


humoristischen Vorträgen 
und Aufſteigen eines 
Rieſen⸗ Luftballons. ug 
Es ladet rroeb.nft ein (2804 
Wisniewski, Mellinftraße 66. 


n Entree frei. mmm 


Volksgarten. 


Zu bem aur 


Sonnabend, ben 4 Juli 1896: 


ſtattfindenden 


Beserveball 


ber 6. Komp. Juftr. Regts. Nr. 61 
werden tanzluſtige Damen 
eingeladen. 


Viktoria - Garten. 


Heute Sonnabend, v. 5 Uhr ab, 

bleibt mein Etabliſſement dem kauf⸗ 

männiſchen Verein reſervirt. (2814) 
A. Standarski, 


Fürberei und chemische 
Waſch⸗Aufialt 


Ludwig Kaezmarkiewicz 
T h 


07, 
86 mee 36 
empfiehlt fid) zum Färben u. Reinigen aller 
a und Damengarderoben. 


Kirchliche Nachrichten. 
5. Sonntag n. Trinitatis, den 5. Juli 1896. 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Morgens 8 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vorm. 91, Uhr: Herr Pfarrer Jakobi. 


Neuſtäd t. evang. Kirche. 
Vorm. QU, Uhr: Goitesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachmittags 5 Uhr: Herr Prediger Frebel. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
(Militär⸗Gemeinde.) 
Vormittags 111/. Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 


Evang. luth. Kiche. 
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


. Gemeinde zu 3 
σος” bie een; 
Herr Prediger Frebel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Bethaus zu Lulkau. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Hiltmann. 


Kirchſpiel Grabowitz. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt e 


- Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchl. Bedürfniſſe der 
Gemeinde. 


rrzu: 


(2822) 


ott e⸗ (23 
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